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Infertiong. Gebühr für den Naum einer ſechötheiligen 
Petitzeile 1} Egr. 


Das viertelfährige Abonnement beträgt in Bredlan 
1 Ntl. 15 Sgr., außerhalb in allen Theilen der Monarchle 
incl. Poſtzuſchlag 1 Mil. 24 Sgr. 0 f. 
Die Beitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der zwe 
x ten Feiertage. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 


Nom 9. Mal. Dem allgemeinen Vernehmen nach 
bat der Kriegeminiſter Orfini ſeine Entlaſſung ein 


dere icht. . 
in der Herzegowina), 3. Mai. Mehre e 
5 a. weben Paſcha, find als des Brief⸗ 
wechſels mit den Inſurgenten verdächtig arretirt wor? 
den. Der k. k. öſterreichiſche Vicekonſul iſt hier und in 
Buna feſtlich empfaugen worden. 2. 
aris, 17. Mai. öproc. Rente 90,05, Zproc. 55, 
ondon, 17. Mal. Conſols 97 ¼ — %. 
Liverpool, 16. Mai. 6000 Ballen verkauft. 
Trieſt, 18. Mai. Kaffee niedriger. Pfeffer ſehr flau, 20 
bis 22 Gulden. 


weichend. Südfrüchte und Getreide, flau. 


. 8 Ueberſicht. ; 
Breslau, 19. Mai. Heute paſſirten auf der Reife nach Warſchau 
unſere Stadt: der Miniſterpräſident v. Manteuffel, der preußiſche 
Bundestagg⸗Geſandte v. Rochow und der baierſche Miniſterpräſt⸗ 
dent v. d. Pfordten. 1 

General v. Peucker, Mitglied der Bundeseentralmiſſton, fol von 
Frankfurt zurüdberufen und anderweitig in der Armee ange⸗ 
lt werden. e a „ 

Die Kreuzzeitung behauptet wiederholt und ausdrücklich, daß Ruß⸗ 
land mit den Anſichten Preußens und Oeſterreichs in Betreff 
der ſchles wig⸗holſteiniſchen Angelegenheiten einverſtanden ſei. 

Ju Königsberg iſt der Friedensverein polizeilich geſchloſſen 
worden; ſerner haben mehrere Haus ſuchungen, wiewohl vergeblich, 
attgefunden. b 
Die Preuß. Ztg. beſtätigt und erweitert ihre frühere Nachricht in 
wales auf den Schluß der Dresdener Konferenzen. Man be 
0 : die Arbeiten der Konferenzen als Material für die Berathungen 
zu ankfurt zu benutzen. Ferner, daß jede Regierung zwei Fünf⸗ 
tel ihres Truppenkontingents für innere und äußere Feinde ſtets in 
Bereitſch ft Halten ſolle, und endlich die bekannte 14tägige Friſt für 
3 u. Ieh eutkionen, i nun, welch 
der preuß. Bunde macht uns mit einem Theile der Rede bekannt, welche 


80. 


er tagsgeſandte v. Rocho w am 14 in der Bundestags. 
ee zu Frankfurt gehalten hat, Um Deutschland wieder ein Bun ⸗ 
tag 1 alorgan zu geben, erkenne Preußen den wieder erſtandenen Bundes⸗ 
Jin feinem Rechte bestehend an. In Dresden ſeien Vorbereitungen 
offen worden, um den Mängeln der Bundesverfaſſung abzuhelfen, 
Privatim ſoll General v. Rohomw erklärt haben: Deutſchland werde 
einig ſein, wenn Preußen und Oeſterreich es wären: er ſei für den 
Eintritt von Geſammt- Oeſterreich in den deutſchen Bund. 
Der König vom Würtemberg und General Radowig find in 
Baden angekommen. 
In der Abgeordnetenkammer zu Stuttgart find 3 Abgeordnete der 
antrumspartei zu Kandidaten für den Biccpräſidenten gewählt wor. 
S1 Dieſelbe Kammer hat die Forderung der Regierung auf eine 
’ Dil terhößung zurückgewieſen. N 
und Reichsräthe zu München berathen fleißig das Notarintögefep 
dev gaben einige weſentliche Aenderungen vorgenommen. Der Pfer- 
\ Du auf in der baierſchen Armee bleibt ſiſtirt. 82 
Proten aögeordnetenkammer zu Hannover iſt am 16. Mai über den 
— Der . kalenbergiſchen Ritterſchaft zur Tagesordnung übergegangen. 
Fürſt Geburtstag des Königs (5. Juni) wird zu Hannover viele 
en verſammeln. a 
tray oſtock im Mecklenburgiſchen iſt es am 14. Mai zu einem 
Wil gen Konflikt zwiſchen Militär und Civil gekommen. Bei einem 
lär. Ständchen ſtimmten Civiliſten die Marſeillaiſe an, worauf 
e Soldaten mit blankem Säbel einhieben. r 
Aus Hamburg wird uns berichtet, daß die Auswanderung fo 
band nehme, daß fie mehr einer Völkerwanderung gliche. — 
8 Hamburg haben jetzt die öſterreichiſchen Mllitärs ftets ſcharf 
ladene Gewehre. 
ie Behörden von Bremen haben dem Drängen des öſterreichi⸗ 
— Kabinets nachgegeben und bedeutende Beſchränkungen des Preß⸗ 
die aneteinsregtes beſchloſſen. Bekanntlich meldeten vor Kurzem 
Wanaungen, daß die öͤſterreichiſche Regierung gedroht haben folle, 
Unten nach Bremen zu ſchicken, wenn der dortigen Preſſe nicht ein 
Unſ,angele e. 7 N 
webe ee aus Kiel ed 770 1 
y N in däniſches Dampfboot und da neaeſte aͤniſch 
mneſſſe Min auf ein banl vor, daß die Amneſtie 
Mi n li deen, une Tem dar a un 15 Mal Die No. 
(abe, Nöte auflöf. — In Flenodurg, er Sprache gehaltenen 
Rede erſammlung mit einer in däniſch 
net ur den landesherrlichen Kommiffer, Grafen Bille⸗Brahe, eröff⸗ 
ſung gs orden andehecrlichen zwi e das bekannte Verfaſ⸗ 
debe Vorgelegt ſind der Verſammlung tokoll. — Aus 
Kopen in ſieben Punkten und das Londoner Pro A N 
„vers Ben 8 äbere Mittheilungen über die 
Re b nen — 7 eden nähere ie es heißt die däniſche 
17 ’ 
beſpro en . Fe er Dahin gehört die 
die Elbe unmmneſtie, ; der Eider an 
und die e die Verlegung der Zollgrenze von 
Grundlage der begenwechberochtigung der beiden Landesſprachen auf 
frage ſoll, wie wir scon eingeführten Verhältniſſe. Die Erbfolge 
Protokolls erledigt werben eulich berichteten, im Sinne des Londoner 
Zu Paris lauten. die G Qi ; 
kriſis immer beftimmter, A über eine bevorſtehende Miniſter! 
des Wahlgeſetzes vom 315 ar abtnet beſteht die Spaltung wegen 
miſtiſche Partei wegen der Rev et. — Desgleichen ift die legiti 
— gab es in der National. es noch immer gefpalten. — 
(&hon) „ weil das Miniſterium den Drag Mm lung fehr ſtürmiſche 
- mut außerordentlichen Vollmachten zen des Rhone⸗Departements 
verſehen wollte. 


Die date iſt eine Miniſterkriſts. 

urrekti r ottugal if 

danha beni on in P noch a. 

niſſe. Wen 80 ſich immer mehr als Diktator 5 ud. Sal⸗ 
werden. Der en die Königin werde zur Abda ugeßänd⸗ 


nig 5 nung genöthigt 

nied ung fol das Oberkommando über d 8 

ne Saldanha will daſſelbe übernehmen. pr 

gegenwärtigen Hanes lle Interventio 1 zu Gunſten der 

DD d Tinte in Portugal in Ausſi t. 

ſchau aher n dale Geſandte v. Pechlin if in War. 
and am 16. nach Kopenhagen abgereifl Wahr⸗ 


Baumwolle, faſt unverändert. Oele, 


ſcheinlich wird auch die ſchleswig⸗holſteinſche Frage in Warſchau in den 
Kreis der Beſprechungen gezogen werden. 

Die Verhandlungen mit der türkiſchen Regierung wegen der un» 
gariſchen Flüchtlinge ſind endlich zu einem Reſultat gekommen. Der 
größere Theil derſelben bis auf die Anführer (Koſſuth, Batthyani, 
Perczel, Meßaros ac.) ſoll freigelaſſen werden. — Die Donaufür- 
ſtenthümer werden durch eine ruſſiſche Armee von 80,000 Mann 
in Beſſarabien überwacht. — Die Differenzen zwiſchen der Pforte und 
dem Vicekönig von Egypten ſind noch lange nicht ausgeglichen; in 
die Hauptforderung der türkiſchen Regierung: die egyptiſche Armee 
von 30,000 Mann auf 18,000 Mann zu reduziren, wird und kann der 
Vicekönig von ‚Egypten nicht willigen, weil er ſonſt feine bisherige 
ſelbſtſtändige Stellung gegenüber dem Sultan faſt ganz aufgeben 
würde. ) 

Der Kaiſer von Oeſterreich wird ſich wahrſcheinlich am 20. nach 
Olmütz begeben. Dort ſollen, nach Angabe miniſterieller Organe, 
großartige Manöver von faſt 30,000 Mann ſtattfinden. — In Sie⸗ 
benbürgen herrſcht Unzufriedenheit wegen der neuen Gerichtsord⸗ 
nung. — In Ungarn dauert die Unzufriedenheit fort. In zwei Ko ⸗ 
mitaten haben ſämmtliche Beamte ihre Entlaſſung eingereicht. — 
Ueber Bakunin in Olmütz iſt am 15. Mai das Urtel gefällt worden, 
es lautet auf den Tod durch den Strang, wurde aber auf lebens- 
längliche ſchwere Kerkerhaft gemildert. 


Breslau, 19. Mai. 

Durch die öffentlichen Blätter geht das Gerücht, daß in den 
Zollkonferenzen in Wiesbaden ein neuer Zolltarif vereinbart ſei, 
welcher in der Hauptſache den, von dem dieſſeitigen Gouverne⸗ 
ment in Kaſſel geſtellten Propoſitionen ſich anſchließe. Dieſem 
Gerüchte fehlt vorläufig nur eins, um bei allen Denen, welche 
für die Fortentwickelung der techniſchen Kultur Preußens und des 
ganzen Zollvereins Verſtändniß und Intereſſe haben, die frohe: 
ſten Hoffnungen zu erwecken, — nämlich Zweifelloſigkeit. Die 
Kaſſeler Zollvorſchläge begrüßten wir ihrer Zeit als das Veſtreben, 
der zollvereinsländiſchen produzirenden und fabrizirenden Thätig⸗ 
keit diejenige Baſis zu geben, welche dieſelbe nach ihrem zeitigen 
Standpunkte bedarf, um ſſch gedeihlich fortzuentwickeln. Dieſen 
Werth legen wir auch heute noch dieſem Zollprojekte bei, indem 
wir es nur noch als unſere Anſicht ausſprechen, daß der nach 
demſelben den wichtigſten Induſtriebranchen gewährte Schutz fo 
ſehr das geringſte Maß enthält, daß eine jede Verminderung deſ⸗ 
ſelben verhindern würde, den Zweck zu erreichen, auf das Erſte⸗ 
hen und die Entfaltung einer eigenen großartigen und konkur⸗ 
renzfähigen Induſtrie einzuwirken. 

Um zu dieſem Ziele zu gelangen, hat man in den Kaſſeler 
Vorlagen an dem Prinzipe feſtgehalten, einerſeits Rohprodukte 
und die zur Fabrikation dienenden Materialien theils ganz von 
Eingangs⸗Zöllen zu befreien, theils thunlichſt niedrig zu beſteuern; — 
andererſeits aber die Zölle auf Fabrikate je nach dem Zuſtande 
der heimiſchen Induſtrie dem vorhin ausgeſprochenen Zwecke an⸗ 
gemeſſen und in dem Sinne zu normiren, das veredeltere, ein 
größeres Maß von Arbeit zu ſeiner Herſtellung erfordernde In⸗ 
duſtrie⸗Erzeugniß höher zu belaſten, als das minder Werthvolle. 

Es ſind dies Maßnahmen, 
koloſſale Induſtrie groß gezogen hat und noch heute behandelt, — 
Prineipien, von denen unſeres Erachtens nirgends abgewichen 
werden darf, wo es ſich darum handelt, die materiellen Kräfte 
eines Landes Angeſichts der ausgebildeteren Induſtrie anderer 
Staaten vollſtändig zu entwickeln. Diejenigen, welche behaupten, 
daß Großbritannien zur Zeit dieſe Prinzipien verlaſſen habe, Taf: 
fen ſich entweder durch den Schein betrügen oder ignoriren ab» 
ſichtlich die wahre Sachlage, um bei Denen, welche ſelbige nur 
nach der oberflächlichen Erſcheinung beurtheilen, ihren Intereſſen 
deſto beſſer dienen zu können. Auf dieſe Frage ſoll indeſſen hier 
nicht näher eingegangen werden. 

Es ſind aber in der Preſſe neuerdings die in Kaſſel gemach⸗ 
ten und, wie es heißt, in Wiesbaden wieder aufgenommenen und 
allfeitig acceptirten Propoſitionen fo betrachtet worden, als wenn 
ſie, inſoweit ſie Herabſetzungen der bisherigen Zollſätze angeord⸗ 
net, Konzeſſionen an den Steuerverein, — und inſoweit ſie Er⸗ 
hoͤhungen bisheriger Zollpoſitionen gebracht hätten, Zugeſtändniſſe 
an die Zolleinigungs-Projekte Oeſterreichs enthielten. Dieſer Auf⸗ 
faſſung und Darſtellung der Verhaͤltniſſe fol hier entgegengetre⸗ 


ten werden. 


Wir haben es vorhin ſchon ausgeſprochen, daß Zollfreiheit 
oder niedrigſte Zollbelaſtung aller der Gewerbthätigkeit zum Fun⸗ 
damente dienenden Materialien eben fo ſehr ein Bedürfniß für 
die Entwickelung der techniſchen Kultur eines Staates ſei, als 
eine nach der Höhe der Ausbildung der betreffenden Induſtrie⸗ 
zweige und dem Grade der Verfeinerung des Fabrikats abgeſtufte 
Zollbelaſtung deſſelben. Dieſem Prinzipe muß endlich auch in 
dem zolldereinsländiſchen Tarife Rechnung getragen werden. 
Daß dieſes bisher nicht geſchehen iſt, daran krankt die heimiſche 

nduſtrie. Der zur Zeit beſtehende Tarif macht den Eindruck 
der Zufälligkeit in ſeinen Anordnungen und läßt namentlich die 
Auffaſſung vermiſſen, daß die ganze Induſtrie eines Landes bei 
der Zollgeſetzgebung in ihrer Totalität betrachtet werden muß, 
nach welcher keine Fabrikation geſondert daſteht, ſondern eine in 
die andere eingreift und von ihr abhängig iſt. 

Es würde uns nicht ſchwer werden, an Beiſpielen zu erweiſen, 
daß in einzelnen Fällen die Einfuhr von Rohmaterialien zur Ver⸗ 
arbeitung innerhalb des Zollvereins an Zöllen nahezu eben ſo hoch 
zu ſtehen kommt, als wenn das fertige Fabrikat eingeführt wird. 
Induſtrie⸗Branchen, in denen dergleichen und ähnliches vorkommt, 
bleiben natürlich der heimiſchen Gewerbthaͤtigkeit verfchloffen. 
Dagegen handelt der Engländer anders. Seine ganze Geſetzge⸗ 
bung iſt darauf gerichtet, Arbeit zu ſchaffen. Sei dieſe nun ge⸗ 
ring oder groß, ſtets wird ſie mit gleicher Liebe und Sorgfalt 
ge flegt. Und dahin müſſen auch wir kommen. 

Andererſeits iſt es bekannt, daß unſer Zolltarif in manchen 
Induſtrie⸗Zweigen nur die minder veredelten und weniger koſtba⸗ 
ten Erzeugniſſe ausreichend ſchützt, während gerade der Zoll auf 
die edleren Fabrikate oft nur als nominell und ganz unausläng⸗ 
lich betrachtet werden muß. Dieſes Verhältniß hat unſerer In⸗ 
duſtrie unendlich geſchadet, indem fie ſich auf Erzeugung der we⸗ 
niger veredelten Fabrikate beſchränkt ſah, und die Herſtenung der 
eren Attikel, bei welcher namentlich der Arbeiter das meiſte 
verdienen konnte, dem Auslande überlaſſen mußte. 


nach denen Großbritannien ſeine 
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An ſolchen und manchen anderen Gebrechen leidet unſer Zoll⸗ 
tarif. Sie zu entfernen, muß das Beſtreben einer neuen Zoll⸗ 
geſetzgebung ſein. Setzt dieſe daher Fabrikations⸗Materialien im 
Zolle herab und erhöht ſie die Zölle auf Fabrikate, ſo kann von 
Zugeſtändniſſen an den Steuerverein oder an Oeſterreich zunächſt 
nicht die Rede ſein. Sie thut vielmehr nur das, was aus in⸗ 
nerer Nothwendigkeit für die Hebung der techniſchen Kultur der 
zollverbündeten Staaten geſchehen muß und nicht abzuweiſen iſt. 


— nn nn nn nn ne] 


| Preußen. 

Berlin, 18. Mai. Se. Majeftät der König haben aller⸗ 
gnädigſt geruht, dem geheimen Ober⸗Rechnungsrath v. Knoll 
den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife zu ver⸗ 
leihen; und den Kreisrichter v. König zu Pleß zum Direktor 
des Kreisgerichts zu Rybnik zu ernennen. 

Angekommen: Der Fürſt v. Hatzfeld, von Trachenberg. 
Se. Exzellenz der General⸗Lieutenant und erſter Kommandant 
von Stettin, v. Hagen, von Stettin. — Abgereiſt: Se. 
Exzellenz der herzoglich anhalt⸗bernburgiſche Staats⸗Miniſter, 
v. Schätzell, nach Bernburg. 

C. B. Berlin, 18. Mai. [Tages bericht.] Herr von 
Manteuffel begab ſich heute Mittag in Folge des Befehls 
Ihrer Majeſtät der Königin nach Potsdam und wird um 3 Uhr 
hierher zurückkehren. Abends 11 Uhr tritt der Miniſter⸗Präſi⸗ 
dent ſeine Reiſe nach Warſchau an. (S. Provinzialzeitung.) Die 
Freifrau v. Manteuffel hat ſich vor einigen Tagen nach der 
Lauſitz begeben. 

Der zum Konſul für Smyrna ernannte Hr. Spiegelthal 
wird heute Abend an den Ort feiner Beſtimmung abreifen, 

Unter den Vorſchlägen, die Preußen für die materiellen 
Intereſſen in Frankfurt vorlegen wird, dürfte ein allgemein 
deutſches Patent- und Muſterſchutz⸗Geſetz die erſte Stelle 
einnehmen. 8 

Krotoſchin, 16. Mai. [Militäriſches.] Das zweite 
Bataillon des 11. Infanterie⸗Regiments, welches während eines 
Zeitraums von 10 Wochen hier garniſonirte, hat auf höhern 
Befehl geſtern unſere Stadt verlaſſen und geht nach Poſen, wo⸗ 
ſelbſt es den 20. d. M. eintreffen wird. Nachdem es heut früh 
morgens um 7 Uhr auf dem hieſigen Marktplatz aufmarſchirt 
war, ſtattete der Bataillons⸗Chef, Oberſtlieutenant v. Rheinba⸗ 
ben, den zahlreich verſammelten Einwohnern der Stadt Kyoto: 
ſchin, den Bürgermeiſter und die Stadtverordneten an der Spitze, 
ſo wie einem Theile der Behörden, für die freundliche und zu⸗ 
vorkommende Aufnahme des Bataillons ſeinen aufrichtigen Dank 
ab, lobte das gegenſeitige gute Benehmen zwiſchen den Truppen 
und den Einwohnern, die mit bereitwilliger Aufopferung allerlei 
Art den Erſteren einen möglichſt guten Garniſonort zu gewähren 
bemüht waren. Nachdem er das fernere Wohl der Stadt Kro⸗ 
toſchin ausgebracht, ſtimmten die Truppen durch dreimaliges 
Hurrah freudig ein und erwiederte der Bürgermeiſter den Dank 
der Stadt durch ein dreimaliges Hoch auf das Wohlergehen des 
2. Bataillons 11. Infanterie⸗Regiments, in welches die Einwoh⸗ 
nerſchaft ihrerſeits ebenfalls einſtimmte. (Poſ. Z.) 

Frankfurt, 15. Mai, [Bundestag.] Noch im Laufe 
des geſtrigen Tages hat ziemlich unerwartet eine Sitzung der 
gerade hier anweſenden Bundestags⸗Geſandten ſtattgefunden, in 
welcher General Rochow dem Bundes-⸗Präſidial⸗Geſandten feine 
Creditive überreichte und in einer Anſprache die allgemeinen 
Grundzüge der von Preußen zu beobachtenden Politik erörterte. 
(S. geſtr. Bresl. Ztg.) Man hat ſich, u. A. von Seiten des 
badiſchen Geſandten, ſehr zufrieden über die Erklärungen des 
preußiſchen Geſandten geäußert, und man hofft — natürlich vom 
Standpunkte der Bundestagspolitik aus — das Beſte. So viel 
iſt ſicher, daß General v. Rochow ſich mehrfach (doch nur pri⸗ 
vatim) dahin ausgeſprochen hat, „ein Deutſchland ſei nur mög⸗ 
lich, wenn Oeſterreich und Preußen einig ſeien, und daß, um 
dies offen zu erklären und die Demokratie niederzuhalten, die 
Aufnahme von Geſammt-Oeſterreich unumgänglich 
geworden ſei.“ Es liegt übrigens auf der Hand, daß für 
diejenigen, welche jetzt unſere Geſchicke leiten, der Name Deutſch⸗ 
land nur noch eine geographiſche Redensart iſt, und daß 
ihnen diejenige Partei, welche nach einem ſtaatlichen Deutſch⸗ 
land trachtet, mit der demokkratiſchen identiſch iſt. Trotz jener 
offenen Erklärungen v. Rochows dürfte die preußiſche Politik 
jedoch fürs Erſte ihre temporiſirende Haltung noch nicht ablegen. 
Freilich wird Alles darauf ankommen, welche Inſtruktionen der 
preußiſche Bundestagsgeſandte ſich in Warſchau holen wird. 

1 (Köln. 3.) 

Baden, 13. Mai. Heute Abend iſt Se. Majeſtät der Kö⸗ 
nig von Würtemberg unter dem Namen eines Grafen von 
Teck hier eingetroffen und in der für ihn bereit ſtehenden Woh⸗ 
nung an der Sophienſtraße abgeſtiegen. 

München, 15. Mai. [Verſchiedenes.] Die Kammer 
der Reichsräthe ſetzte in ihrer geſtrigen Sitzung die Berathung 
des Notariatsgeſetzes fort und gelangte bis zu Art. 38. Der 
Artikel 13 rief eine längere Debatte hervor und wurde weſent⸗ 
lich geändert, die übrigen Artikel dagegen im Sinne des Geſetz⸗ 
entwurfes angenommen. — Prinz Adalbert wird auf der 
Reiſe nach Norddeutſchland von ſeinem Oheim, dem Prinzen 
Karl, begleitet werden. — Der angeordnete Pferdeverkauf 
iſt ſiſtirt worden, jedoch iſt hieraus nicht zu folgern, daß die 
Maßregel der Reduzirung nicht ausgeführt werden ſoll. 

ö r (Baier. Bl.) 

Hannover, 17. Mai. [Stüve. — Benfey.] Die N. 3. 
behauptet, daß das Zerwürfniß Stüve's mit dem Miniſterio jetzt 
eine vollſtändige Thatſache ſei. Stüve's Beſtreben gehe dahin, 
Bundestagsgeſandter zu werden. — Herr Rudolf Benfey, in 
Göttingen geboren, iſt, obgleich er allen Bedingungen entſprochen, 
welche zur 5 . erforderlich ſind, aus der 
ieſigen Stadt polizeilich ausgewieſen worden. 

b Bremen, 16. Mal. [Reaktion.] Die Bütgerſchaft hat 
vorgeſtern in ihrer geheimen Sitzung, wie man jetzt vernimmt, 
mit großer Majorität die vom Senate beantragten Maßregeln 
gegen die Preßfreiheit und gegen das Vereinsrecht geneh⸗ 
migt. Selbſt eifrige Demokraten ſollen für dieſelben geſtimmt 
haben. Der Geſichtspunkt, daß Bremen doch nicht im Stande 
ſei, gegen das Andringen der deutſchen Großmächte! 


ſeine verfaſſungsmäßigen Rechte zu behaupten, daß es ſich viel⸗ 
— bei ei ns: Verſuche nur allen den Widerwärtigkei⸗ 
ten ausſetzen werde, welche andere deutſche Staaten, die ebenfalls 
in ihrem guten Rechte waren, von der Gewalt erdulden müſſen, 
griffen durch. ö G. f. N.) 
Hamburg, 18. Mal. [Aus wanderung. — Die 
Oeſterreicher. — Induſttie⸗Ausſtellung.] Vorgeſtern 
find von hier 6 Auswanderungsſchiffe mit 1232 Perſonen abge⸗ 
gangen — eine Zahl, wie fie bisher noch kaum in einem Mo⸗ 
nate vorgekommen. Die Auswanderung iſt auch hier faſt zut 
Völkerwanderung geworden. — Seit dem Marrſchen Attentat 
und den Verfaſſungsangriffen in Bremen laden hier die Oeſter⸗ 
teicher vor aller Welt ſcharf. Einer deshalb ee — Depu⸗ 
tation hat v. Legeditſch geantwortet, daß ſeine Soldaten dies in 
einer jeden fremden Stodt zu thun pflegen, und wenn es bisher 
bier nicht geſchehen, ſo iſt dies dem guten Empfange ſeiner 
Truppen zuzuſchreiben. Die Nutzanwendung hiervon iſt leicht 
zu machen. — Ein Speſial⸗Katalog von den ee 
finden unſeres Nordens ſoll gedruckt und gratis 2 — 
den. Da auch die Billigkeit, heißt es in der ne at 
bei der Preisvertheilung maßgebend ift, fo iſt auch 4 reis, 
und zwar ſo, wie er an den Bezugsquellen iſt, 9 
D Kiel, 17. Mai. Drei Dinge nehmen jetzt die 3 
ſamkeit unſerer Bevölkerung in Anſpruch. Es find ni > 

Steinwurf nach einem däniſchen Matrofen, die Nota 5 
Verſammlung und das Amneftiepatent. In Betreff 8 
erſteren Vorfalls müſſen wir berichten, daß derſelbe na änd war. 
Die däniſchen Matroſen des Poſtdampfſchiffs „Eider en 
nämlich gegen einen unferer Seeſoldaten, der, Düne von 2 ‚ 
im Kriege zu uns übergetreten war, anhaltend ehreneühriger Aus⸗ 
drücke bedient. Er gab zuletzt feinem Ingrimme durch einen 
Steinwurf Raum. Es wird erzählt, daß der Kapitän des een 
nicht nur dieſen, fondern auch noch fremde undetheiligte. Steine 
eſammelt, mitgenommen und ſie ſo dem Könige der a auf 
Friedrichsborg gezeigt hätte. Indeſſen find die Folgen dieſes, — 
denfalls bedauerlichen Vorfalls ſchon wieder abgewendet, wohl 
weniger unſeres, als vielmehr des dänlſchen Nachtheils halber, 
denn der hieſige Induſtrieverein war 2% — Begriffe, eigene 
Dampf⸗Schiffe nach dem Königreiche auszurüsten. . 

Ueber die N S emertng läßt ſich jetzt noch 
nichts ſagen: überdies iſt und kann fie nie für die Streitfrage 
von irgend einem Gewichte ſein, denn nur die eine der ſtreiten⸗ 
den Parteien hat fie willkürlich ernannt, nicht einmal gewählt. 
Was nun aber das Amneſtiepatent betrifft, ſo iſt in demſel⸗ 
ben die inſulariſche Pfiffigkeit der Dänen darin ausgedrückt, wie 
noch in keinem ihrer früheren Akte. Das Patent iſt Alles, nur 
keine Amneſtie. Zuerſt ſchließt es die Häupter des Landbeſitzes, 
der Geiſtlichkeit, der Juſtiz, des Lehrſtandes, zuſammen 33 Per⸗ 
onen davon aus. Den Uebrigen iſt alsdann eine der Natur eis 
ner Amneſtie zuwiderlaufende und noch überdies vorgeſchriebene 
Petition zur Bedingung gemacht. Dies aber noch nicht genug. 
Die Petenten ſollen ſich in den Worten: Ich wage es die Er⸗ 
laubniß zu ſuchen, meinen Aufenthalt in Schleswig nehmen zu 
dürfen unter den Bedingungen, welche Ew. Majeftät mir vorzus 
ſchreiben geruhen werden, ihnen noch unbekannten Bedingungen 
im Voraus unterwerfen. Die Amneſtie bedarf aber ſeldſt der 
Amneſtie, wenn man im Patente lieſt, daß gegen die Flüchtlinge 
nach ihrer Rückkehr, wegen der politiſchen Vergehungen und Ver⸗ 
brechen, deren fie ſich ſollten ſchuldig gemacht haben, inſofern fie 
von jetzt an ſich wiederum eines ähnlichen Verhaltens ſchuld 
machen ſollten, die Anklage offenſtehen ſoll. Da fie ſich meiſtens 
früher blos der deutſchen Geſinnung ſchuldig gemacht haben, fo 
beſagt der Satz nichts anders, als werdet Dänen, oder ihr wer⸗ 
det in Anklageſtand verfegt, Wir haben mehrere der Betreffen⸗ 
den geſprochen, noch Keinem von ihnen iſt es eingefallen, auf 
Grund dieſes Patentes, das nur den deutſchen Diplomaten Sand 
in die Augen ſtreuen kann, einen Schritt zur Rückkehr zu thun. 

Der Kiel⸗Altonger Unterſtützungsverein macht bekannt, daß er 
monatlich mit 18000 Mk. 1400 Schleswiger, (184 Beamte, 
81 Geistliche, 58 Lehrer, 506 Militärperſouen, die anderen Ge⸗ 
werbetreibende) unterſtützt. Bisher hat er 122,188 Mk. veraus⸗ 
gabt; außerdem hat er mit 14,408 Mk. 161 nach Amerika ver⸗ 
holfen. Der bekannte Sergeant Henne aus Breslau iſt vor⸗ 
geſtern mit dem Schiffe „Gutenberg“ nach New⸗Vork abgefahz 
ren; er ruft uns für die feiner Tapferkeit gezollten 1450 Mk. 


ſeinen Dank nach. 


Oeſterreich. 8 

* Wien, 18. Mai. inanzielles. — Die Reife 
des Kaiſers.] Das eee bringt heute ein hoch⸗ 
wichtiges kaiſerliches Patent, die erſte Frucht der kürzlich über 
die Anträge des Herrn Finanzminiſters begonnenen reichs räth⸗ 
lichen Verhandlungen. Fürs Erſte wird die felerliche Erklärung 
abgegeben, daß das im Umlaufe befindliche Zwangsſtaatspapier⸗ 
geld in keinem Falle über den Betrag von 200 Millionen hin⸗ 
aus vermehrt werden ſolle. Bekanntlich zirkulirt es jetzt in 
einem Betrage von 160—170 Millionen Gulden. Sollten 
daher die laufenden Staatsbedürfniſſe noch eine Vermehrung 
deſſelben nothwendig machen, fo wird dieſelbe doch eine fo 
mäßige fein, daß fie den Verkehr ſicherlich in keiner Weiſe 
beengen wird. Das kaiſerliche Patent enthält die Verſicherung, 
daß die Periode glücklich überwunden if, wo es nothwendi 
war, zu dem außerordentlichen Mittel der Emiſſion von Papier⸗ 
geld zu ſchreiten. Eben deshalb hat es auch das allgemeine 
Vertrauen und die Zuverſicht der Bevölkerung erweckt, und 
Jedermann fühlt, daß die Zeit herangekommen iſt, wo e8 5 
möglich ſein wird, an die unter Einem zugeſagte Reduktion 
des Staatspapiergeldes zu gehen. Mit welchen Mitteln und 
in welchem Umfange dieſe zu bewerkfielligen wäre, darüber findet 
ſich in dem kaiſerlichen Patente vor der Hand keine Aude 

Die Abreiſe des Kaiſers wird in den erſten Tagen der kom⸗ 
menden Woche erfolgen. In Olmütz wird Ser eftät einen 
Tag verweilen und ſich ſodann nach Galen — man nennt 
3 — begeben, um dort mit den Kaifer 5 
und dem Könige zuſammenzutreffen. Von 
Krakau wird St. Maeſtt d 25 ſeinen beiden hohen 
Gaͤſten wieder nach Dlmiig zurückkehren, wo die großartigen 
Truppen⸗Manöver auf der Nimlauer Haide in Gegenwart der 
drei Monarchen ſtattfinden werden. Der Hr. Minifterpräfident 


dort einige Wochen verweilen, ſodann aber abwechſelnd in Grätz 


außerordentliche Gewalt in der Art zu erthellen, wie ſie der Po⸗ 


auch Reſpektirung des Wahlgeſetzes vom 31. Mai, wenn es 
nicht etwa geſetzmäßig aufgehoben wird — von den Demokraten. 

Die mit Prüfung des, Baze ſchen Antrags, den Zeitungs: 
verkauf betreffend, beauftragte Unter⸗Kommiſſion hat ihre Ar⸗ 
beit vollendet und den Antrag Baze's angenommen. Sie hat 
jedoch einen Artikel folgenden Inhalts eingeſchoben: 

„Die im 9 1 des vorhergehenden Artikels gedachten Zeitungen 
und verkodiſchen Schriften dürfen nur im Zeitungs⸗Bureau, in 
den Buchhandlungen und in den Leſekabinetten verkauft werden.“ 


ſchen Regierung zur Reorganiſixung derſelben berufene Kapitän 
Stade hat faſt ſämmtliche Fahrzeuge derfelben der Reparatur un⸗ 
terworfen, ſo daß im Laufe dieſes Jahres nur ſehr wenige tür⸗ 
kiſche Kriegsſchiffe in die See ſtechen dürften. Die Sache 
macht übrigens viel Auffehen und der Divan hat eine Kommiſ⸗ 
fon zur Unterſuchung derſelben beſtellt. — In dem Theater zu 
Pera brach plötzlich während der Vorſtellung des „Moſe“ von 
Roſſini Feuer aus, welches bald gelöſcht wurde, jedoch immerhin 
große Verheerungen hätte anrichten können, wenn nicht Hülfe zu 


Vater Sr. Majeſtät 


ſtalt] Hat ihren 32, Jahresbericht dea 


ſtattet. Danach ag fig, zu den A 
n 


nach wird der 
Wr Eggen Fran, Karl, allerh. 
1849 theils in der 


des Kgiſets, Sz. k, k. Hoheit 

denſelben auf der Dimüber eiſe begleiten. — Das Befinden 
Sr. k. k. Hoheit des Herrn Erzherzogs Ferdinand Maximi⸗ 
lian hat ſich ſeit ſeiner Rückkehr aus Trieſt derart gebeſſert, 
daß der Prinz ſchon Montags bei der militäriſchen Parade If 
fentlich erſcheinen wird. — Se. k. k. Hoheit Erzherzog Johann 
wird ſich von Meran nach dem Wildbade Gaſtein begeben, und 


und 12 weibliche. Ende 1850 erhielten 20. Zöglinge Schulun⸗ 
terricht, 24 Muſikunterricht und 24 Gwochhne 
Nach Ausweis der Rechnungen haben die Zöglinge gefertigt 


und auf feinem Gute Brandhof verweilen. (eeoyd.) Das Kommiſſtone⸗Mitglied Canet foll ein Amendement fürs rechter Zeit gekommen wäre. Das Uebel ber Feuersdrünſte gra- 164% Q.⸗Ellen Tuchd 1394 Q. decken, 191 

* Se. Majeſtät der König von Preußen iſt mit Aller⸗ en um den ern Bir Abendzeitungen in allen Schau⸗ ei hier Überhaupt, wie er Gio 5 Intete 1 We ee 230 c S 1 be, 1294 
höchſtderer Suite am 17. l. M., Morgens um halb 9 Uhr, in pet ufern gestattet zu erhalten. Vor Schluß der Debatte nahm] daher ein Experiment, welches ein aus Paris ange ommener Strohteller, 1 Pfund Stüc Löſcheimer, 27 Paar 
Szezakowa eingetroffen, wurde allda von den Krakauer Civil die . noch Kenntniß von der Anzahl der Pariſer Lefes | Fremder, Namens Fernandez, in einem hieſigen Kaffeehauſe Soah 47 Paar Strümpfe, 3 Geldbeutel, 16 Kindermützchen, 
und Milltärbehörden begrüßt und bat unmittelbar hietauf die] Ka me und Bu handlungen. Hiernach befist Paris SON veranſtaltet hatte und welches darin beſtand, durch Aufgießen 3 Kinderjäckchen, 12 ickiblnden, 8 Nachtmützen, 17 Körbe zu 
Reife über Maczki nach Warſchau fortgefest Buchhandlungen oder Kabinett; nämlich: 420 Buchhandlungen, einer Flüſſigkeit auf eine hochlodernde Flamme dieſe zu erſticken.] reſp. I, %4, Y, und ½ Scheffel, 5 Wagenflechten, 50 Zaspeln 


Zwirn, 4 Wiener Ritſchen, 65 Brodſchüſſeln, 4 Strähn Garn, 
6 Hoſenträger. Hiervon, fo wie von dem Ende 1849 zurückge⸗ 
bliebenen Sachen wurden für 560 Rehlr. 16 Sgr. 3 Pf. ver⸗ 
kauft, wobei zu bemerken, daß Herr Kaufmann Berner, Oh⸗ 
lauerſtraße Nr. 59, den Verkauf der Fabrikate und Slfellungen 
» 


Der Handelsminiſter hat den Unternehmer einladen laſſen, und 


300 Leſckabinets, wo man Zeitungen lieſt und 81 Kabinets, wo 
derſelbe hat eine Probe bereits in deſſen Gegenwart abgelegt. 


man keine Zeitungen ausleiht. 
„a Großbritannien. 

* London, 16. Mai. [Die neueſten Nachrichten 
aus Portugal] gehen bis zum 10. d. M. Die Privatnach⸗ 
richten der Times laſſen einen friedlichen Ausgang erwarten, 
ba die Führer aller Parteien gleichfehr ſich vor einer Regent⸗ 
ſchaſt. oder einer fremden Intervention fürchten. Die Krone 
en e der Königin bis zur Majorennisät ihres präſum⸗ i 
given Eiben des Dom Pedro, gefichere zu fein. Dieſer junge] Freiherr von Manteuffel, welcher in Begleitung des General⸗ 
Prinz iſt Oberſt vom Regiment der Grenadiere der Königin] Adjutanten, General- Lieutenant von Neumann, mit dem 
und hat erklärt, daß er niemals wieder die Uniform eines Re: | heutigen Frühzuge der ntederſchleſiſch⸗märkiſchen Eiſenbahn hier 
giments tragen werde, welches ſeinen Vater im Stich gelaſſen eingetroffen war, wurde auf dem Perron des Bahnhofes durch 
habe. Uebrfgens iſt man ziemlich aufgebracht gegen die Armee, den Herrn Obetpräſidenten von Schleinitz empfangen und nach 
weiche die Ktone vexrathend, doch erſt dann zu Saldauha über | dem königlichen Palais geleitet. Hierauf beſuchte der Herr 
gegangen iſt, nachdem er durch das Pronunclamento von Oporto'] Miniſter⸗Präſtdent die Magdalenen⸗Kirche und die Univerſttät, 
triumphirt hatte. und begab ſich ſodann nach dem Regierungsgebäude, woſelbſt er 
bei dem Herrn Ober⸗Präſidenten ein Deſeuner einnahm. 

Mit dem Nachmittagszuge der oberſchleſiſchen Eiſenbahn er⸗ 
= folgte die Meiterreife nach Warſchau. Herr v. Manteuffel 
Königin Donna Matia, indem er auf die Nothwendigkeit hin-] hatte ſich in Begleitung des Herrn Oberpräſidenten, Herr v. Neu 
weil, den Thton J. Maſeſtät zu befeſtigen. g 8 mann in der des Herrn Generallieutenants von Lindheim 

London, 16. Mai. (Induſtrie⸗Ausſtellung.] | auf dem Bahnhofe eingefunden. In einem neu erbauten Eiſen⸗ 
bahn⸗Waggon teiſten Beide von hier ab, um in Myslowitz 
zu übernachten und morgen Nachmittags in Warſchau einzu⸗ 
treffen. 5 0 a 

er baterifche Miniſterpräſident, Herr von der Pfordten, 
am mit dem geſtrigen Abendzuge der niederſchleſiſchen Eiſenbahn 
hier an und reiſte heute früh nach Barſchau ab. 


1 Breslau, 19. Mai. [Militäriſches.] Heute Mit⸗ 
tag um 12 Uhr kam das Ate Bataillon des 11. Infanterie⸗Re⸗ 
giments aus der Provinz Poſen hier an. Brigade⸗Chef v. Rei⸗ 
zenſtein holte daſſelbe ein, und geleitete es durch die Roſentha⸗ 
ler Straße nach der Stadt. 


* T Breslau, 19, Mai. [Die Börſen⸗ Spaltung) 
in unſerer Stadt dürfte einer baldigen Ausgleichung entgegen⸗ 
gehen. Wir hören, daß in der letzten d der 
ausgeſchiedenen jüdiſchen Kaufleute beſchloſſen wurde, die Ver⸗ 
mittelungs⸗Vorſchläge der Handelskammer im Weſentlichen an⸗ 
zunehmen. — Vorher verlangen jedoch die jüdiſchen Kaufleute 
von der recipirten Kaufmannſchaft eine Ehrenerklärung bezüglich 
der Beſchlüſſe vom 2. Mai, ferner die Zuſicherung, der Bildung 
einer allgemeinen kaufmänniſchen Corporation nicht hinderlich in 


C. H. Prag, 16. Mal, [Tagesbericht.] Ihnen aus 
unſerer Metropole Neuigkeiten von Wichtigkeit und rein politi⸗ 
ſcher Natur zu melden iſt ſo ziemlich nicht möglich; es herrſcht 
hier ſehr ein voii Leben. Die vor einigen Tagen veröffent⸗ 
lichten Urtheile d llitär⸗Unterſuchungs⸗Kommiſſion, von denen 
3 auf dell Tod durch den Strang lauteten, aber gemildert wur: 
den, erregten einige Theilnahme. Die Verurtheilten gehörten nicht 
zu den eigentlichen Maigefangenen, und wurden erſt viel fpäter 
in Folge der Verhöre mit denſelben gefänglich eingezogen. Die 
Urtheile ſind ganz einfach und es verlautet nichts über den nähe⸗ 
ren Sachverhalt, Zwei Jahre find nun vorüber ſeit am Morgen 
des 11. Mai der Belagetungszuſtand über Prag verhängt, ſeit 
die Maigefangenen verhaftet worden; aber bis jetzt ſind ſie nicht 
abgeurtheilt; bis jetzt verlautet nichts über den eigentlichen That⸗ 
beſtand, der bereits in der Windiſchgrätzſchen Proklamation ge⸗ 
heimnißvoll erwähnten weitverzweigten Verſchwörung. Bakunin 
iſt von hier nach Olmütz gebracht worden, aber die Verhöre 
ſcheinen noch nicht mit ihm ganz geſchloſſen. Während allüberall 
in Deutſchland, ſelbſt in Ungarn, die Akten über Verführer und 
Verführte bereits lange geſchloſſen ſind, warten wir noch immer 
auf Licht. — Heute iſt der Tag von Böhmens Landespatron 
Johann von Nepomuk, an welchem aus allen Gegenden Böhmens 
Wallfahrer und Fremde nach Prag ſtrömen, die Zahl derſelben 
wird ſich heuer auf 20 25,000 belaufen. — Die Hradſchiner 
Burg wird in den k. Appartements ganz neu hergerichtet und 
möblirt; der ſicherſte Beweis, daß Kaiſer Ferdinand ſeinen blei⸗ 
benden Wohnſitz hier nehmen und nicht, wie verlautete, nach 
Wien überſiedeln werde. — Aufſehen in gewiſſen Kreiſen erregt 
das Verbot der „Deutſchen Zeitung a. B.“ eines Finanzartikels 
wegen. Dies Blatt, mit und durch das deutfche Kaſino ent⸗ 
ſtanden, vertrat entſchieden deutſche Intereſſen und vorzüglich 
war es mit ein Degan der In duſtrietlen, welche dadurch be⸗ 
deutend beeinträchtigt werden. Es war bereits im Herbſte v. J. 
verboten, erhielt aber auf Verwendung der Herausgeber unter 
Verſicherung des Redaktions- und Tendenzwechſels, erneuerte 
Konzeſſion. Der dermalige nominelle Redakteur, J. Schind- 
ler, erhielt 8 Tage Profoſenarreſt; er wird ſtrenge gehalten und 
es darf Niem and mit ihm ſprechen. So iſt denn ſowohl die 
deutſche wie die ſlaviſche politiſche Preſſe auf ein Minimum von 
ein Paar Zeitungen herabgedrückt, denn außer der offiziellen 
Prager Zeitung erſcheint nur das Conßtitutionelle Blatt a. B. 
und czechiſch die offiziellen Praszky nowinny. — Die radikale 
Oppoſition hat jetzt gar kein Organ, wenn wir Hawliczek's außer 
dem Belagerungs⸗Rayon (Kuttenberg) erſcheinenden, im Lande 
viel verbreiteten Slovän dusnehmen; dieſer iſt aber rein czechiſch 
und ganz antigermaniſch; die deutſche Preſſe hat kein ähnliches 

ournal. BFungug Nor ı 

17. Mai. Das Dunkel, das ſeit längerer Zeit über den 

von hier nach Olmütz transportirten Bakunin herrſchze, ift! 


8 Provinzial Zeitung. 8 


darauf übernommen hat. 


hat ſich daſſelbe ſeit 1849 um 1731 Rthlr. 7 Sgr. 
mehrt. Außerdem beſitzt die Anſtalt noch die Grundſtücke Nr. 14 
und 15 an der Kreuzkirche, welche mit 29,780 Rthlr. verſi⸗ 
chert find, Pen 2 
Die Einnahmen, darunter 653 Rthlr. ſtehende freiwillige 
Beiträge und 1720 Rthlr. Vermächtniſſe betrugen, einſchließ⸗ 
lich der eingezogenen Kapftalien (7975 Rchlr.) 16,511 
Rthlr.; die Ausgaben einſchließlich in wieder ausgeljehenen. 
Kapitalien 14,924 Rthlr. „„ * 1 
Nach dem Bericht reichen die vorhandenen Mittel noch lange 
nicht für das Bedürfniß aus. Denn follte jeder bildungsfaͤhige 
Blinde Schleſiens, wenigſtens vom 12ten Jahre an Aufnahme 
und Ausbildung finden, ſo müßten, ftatt durchſchnittlich 40, we⸗ 
nigſtens 60 Zöglinge aufgenommen werden können. Dazu fehlt es 
nicht an Raum in der Anſtalt, als an Mitteln. Ein zweiter 
Uebelſtand iſt es, daß kein Fonds vorhanden iſt, um die Zög⸗ 
linge nach ihrer Entlaſſung durch Unterſtätzungen an baarem 
Gelde oder an Arbeitsmaterial in nahrungsfähigem Stande zu 
unterhalten. Es wird uns dabei das Königreich Sachſen als 
Muſter aufgeſtellt, wo für dieſen Zweck in 7 Jahren ein Fonds 
von 7500 Rthlr. aufgebracht worden iſ r. 
„Die Lehrer und Beamten der Anſtalt find: Knie, Oberlehrer 
Hofmann, Inſpektor und Rendant; Kienel, Hilfslehrer 
den wiſſenſchaftlichen, Klavier⸗ und Geſangs⸗Unterricht; Regen 
Heumann, katholiſcher Religionslehrer; Großpietſch, Mu⸗ 


DDD 
* Breslau, 19. Mai, Se. Ercellenz der Miniſterpräſident 


eine bedeutende Lücke im Ausſtellungsgebäude ausfüllen werden. 
Der unvollendete Zuſtand der Ausſtellung ſelbſt verhindert übri⸗ 
gens die engliſche Preſſe nicht, ſich mit möglichſter Ausführlich⸗ 


rerin der weiblichen Arbeiten; Herr Werkmeiſter Böhk, Lehrer 
der Handarbeiten für männliche Zöglinge. g TE 


Breslau, 19. Mai, [Mufik.) Am 17. Nachmittags 
4 Uhr fand die zweite muſikaliſche Unterhaltung zum Beſten 
der Roſenberger Pfennigkirche im Muſikſaale der Univerſität ſtatt; 
auch diesmal war die Schlußnummer des Programms der Höhe⸗ 
punkt der zu Gehör gebrachten Vorträge. Fräulein Konſtanze 
Grüttner ſpielte nämlich den erſten Satz des Amoll-Concerts 
von Hummel mit Begleitung des Streich⸗Quintetts, welchem 


2 8 Vorläufig warne ich Sie vor den deutſchen Auffägen 
des Morning Chronicle und der deutſchen Ausgabe der Illustrated 
London News, Die erſteten find Ueberſetzungen aus dem Eng⸗ 


ſchrieben ſind. Eine ſolche Monſtroſttät kann man ſich nur dann 
erklären, wenn man weiß, daß die deutſche illuſtrirte Lon⸗ 


Geiſt des Werkes tief eingehenden Vortrag, ſowie eine rapide Di 
tuoſität. Waren beide Eigenſchaften bei dieſer Produktion auch gr 
nicht vorherrſchend, fo löſte doch Fräul. Grüttner ihre Aufgabe 
techt anerkennengwerther Weiſe; ihr hübscher, klarer Anſchlag,“ 


ſem erſten Verſuche äußerſt zufrieden geweſen und wollen i 1 
ais e e, die e 1 15 tszwecke in Auf 
* 8 * 0 2 ere * 


nun gelöft worden. Soeben erfahre ich, daß geſtern folgendes ſchaften haben ſich bereits an die Kom 8 am fie Mei 
Urtel publizirt worden iſt: „Michael Bakunin aus Torſchok, ihre Zöglinge u. ſ. w. Zutritt zu erhalten. Mit dieſer Libera⸗ auch heut vortheilhaft hervor, ebenfo Hatten wir Gelegen elt, ur 
Gouvernement Twer in Rußland, 1814 geboren, griechiſch nicht⸗„(tät kontraſtirt nicht wenig die behartliche Verweigerung des Anſchläge am ſchwarzen Brett machen der Rektor und Senat | diesmal über die richtige Anwendung des Pedals zu freuen. 


Mit dem einigemal ſtattgehabten auffallenden Tempowechſel könn 
wir uns indeß nicht einverſtanden erkläten; ſchon der Anfang de 
Solo's war, nachdem das Tutti im richtigen Allegro⸗Zeitmaße 
geſpielt worden, bei weitem zu langſam. Wit halten ein mo? 
mentanes Vorwärtsgehen und Zurückhalten, je nachdem es der 
Inhalt der Kompofition erfordert, zur geiſtigen Belebung de 
Vortrages für nothwendig, nur muß man darin nicht zu we 
gehen. — Die geehrte Spielerin erhielt reichen Beifall, Was 
die übrigen zu Gehör gebrachten Tonſtücke anbetrifft — — — 
Doch wir haben uns gefreut, daß auch diesmal der Saal recht 
gefüllt war und wünſchen daſſelbe für die dritte noch zu ge⸗ 
dende Unterhaltung um des edlen Zweckes willen ebenfalls vo 
Herzen. 8 Adolph Heſſe. 


e 
O Breslau, 19. Mai. [Die vierzig franzsſiſche 
Bergfänger), welche jedoch bereits bis auf neunundzwanzig zuſam⸗ 
mengeſchmolzen ſind, werden nächſtens uns einen Beſuch e 
ten. Dieſe Leute ſind keineswegs ſog. Naturſänger, ſondern in 
einer Art Konſervatorium zu Bigorre in den Ober⸗Pyrenden ge? 
bildet; weshalb ſie auch nicht blos Nationallieder vortragen. Ihr 
zußeres Anſehen ift überhaupt anziehender und origineller ch 
Geſänge, obwohl ſchöne friſche Stimmen, namentlich gew 1g 
Bäſſe ſich unter ihnen befinden, Ihre Ha be 7 
Anſchwellen und Hinfterbenlaffen der Accorber Se eich fü . 
dabei viel Manier zeigt. Ge ME, e nen S chlußaccord it” 
einen e en Der 
5 5 N 
auch geben gegenwärtig zu Poſen im dortigen 
onzerte, welche ſehr großen Anklang finden. 9 


unirter Religion, wurde, bei vorhandenem geſetzlichen Thatbe⸗ 


ſtande durch ſein mit allen richterlichen Etforderniſſen verſehenes 
Geſtändniß überwieſen, wegen des Verbrechens des Hochvertaths 
an dem öſterreichiſchen Kaiſerſtaate, mittels kriegsrechtlichen Urtels 
d. d. 15. Mai 1851 zum Tode durch den Strang verur⸗ 
theilt, und ſchuldig erkannt, die Koſten der ganzen Unterſuchung 
in solidum mit den übrigen ſtrafbar erkannten Individuen dem 
Kriminalfonds zu erſetzen.“ Dieſes Urtel wurde gerichtsherrlich 
im Wege Rechtens beſtätigt, im Wege der Gnade aber die 
Todesſtrafe in lebenslänglichen ſchweren Kerker umge⸗ 
wandelt. Bakunin iſt bereits, wie ich erfahre, von Olmütz wei⸗ 


ter transportirt worden. (D. A. 3.) 

ḾʃkNRRufß land. 
O N a, Mai. [Tagesbericht.] Se. Maſe⸗ 
ſtät der Kaifer r ſich gestern 12 Uhr Mittags, begleitet von 
dem General Feldmarſchall Paskewitſch⸗Etiwanski, ſich auf den 
Ujazdowoer Platz begeben, wo er die berſammetten Truppen, ber 
ſtehend aus Infantetie, Artillerie, Gensdarmen und der itregulä⸗ 
ren Reiterei, inſpizitte. — Es find ferner aus Petersburg hier 
eingetroffen: der wirkliche geheime Rath und Staatskanzler Graf 
Neffelgode, der Genkral⸗Adjutant Bezak, der geh. Rath Ba⸗ 
ron b. d. Oſten⸗Sacken. Ferner aus Sumalki: der Gene: 

ral der Kavalerſe Siw ers. 
Frank r e i ch. 
** Paris, 16. Mai. [Tagesbericht.] In der Legis⸗ 
lativen kam es heute ganz unerwartet zu einer tumultuöſen Scene. 
Faucher brachte einen bereits vielbeſprochenen Antrag auf die 
Tribüne, welcher darauf abzielte, dem Rhone- Präfekten eine: 


freien Zutritts für die Ausſteller ſelbſt. Da dieſer Zuſtand wick⸗ | darauf aufmerkſam: 1) daß das Rauchen auch ferner auf dem 
lich unetträglich it, haben die Ausſteller geſtern nochmals ein] Korridor und in den Sälen nicht geſtattet werden kann; 2) daß 
Meeting gehalten und eine ziemlich grobe Adreſſe an die Kom- die Pedelle nicht verpflichtet find, zur Nachtzeit in Fällen, wo 
miſſare beſchloſſen. Das Meeting betrachtet mit Bedauern die | Studenten ihre Erkennungskarten nicht bei ſich führen, ſie zu 
von den Kommiffaren gegen die Ausſteller befolgte Politik und | tekognosziren; 3) daß die Vorleſungen bis zum 31. Mai ange⸗ 
verlangt freien Zutritt für alle Ausſteller. Trotz der großen | nommen werden müſſen; 4) daß jede Wohnungsänderung bald 
Maſſe von Zuschauern und Konſtablern find die Waaren vor den] beim Pedell angegeben werde, um eine genaue Redaktion des 
Dieben aller Nationen doch nicht ſſcher, und es muß als der Studenten⸗Verzeichniſſes möglich zu ee | 
höchſte Grad von Ungerechtigkeit bezeichnet werden, daß die Aus⸗ Die Liedertafel wird auch in dieſem Sommer zuſammen⸗ 
ſteller ſelbſt dann nicht einmal zugegen find, wenn die Preis- treten. 
richter ihre Waaren prüfen. In dieſem Falle iſt ihre Gegenwart 19. Mai. 6 N 
um fo nöthiger, als oft alle Beſchpeibungen nicht gude, einen . a. 10 er a a EEE 
Mechanismus oder eine Erfindung zu verdeutlichen. — Während fung des Hilfsvereins fü and en ee 2 
fi f die lung des fsvereins für den weſtlichen Theil des 
unter den franzöſiſchen und engliſchen Hreterichee 15 Schweidnitzer Anger-Bezirks ſtatt. Nachdem der Vor⸗ 
gefeiertften Namen in Kunft, Wiſſenſchaft und Induſteke MEY | figende, Herr Juſtizrath Gräff, die anweſenden Mitglieder des 


: ß 8 Mepräfentanten, | „ eds i 
14 5. nis Ai der Sete . vermöchte. Die | Komitees des Hilfsvereins fü zen öftichen Theil deffeiben Be⸗ 


5 1 den vielen geheimen] zirks begrüßt, erſtattete derſelbe den Bericht über die Thaͤtigkeit 
„ . Hanbewe; Juſtus Liebig, Mit⸗ des Vereins ſeit feinem zehnmonatlichen Beſtehen. Nach dieſem 
ſcherlch⸗ Roſe 25 — efunden Hätte! Der Spott, welcher in] Berichte hat der Erfolg diefer Thätigkeit vollkommen den Erz 
biefer Fra 8 * a nicht unverdient. — Je mehr nun] wartungen entſprochen, welche an die Gründung des Vereins 
die Kommiſnrs nde den Ausſtellern zu kämpfen haben, deſto zu: ſich knüpften. Der Hauptzweck des Vereins, ſolchen Bezirks⸗ 
friebener ſind fie mie dern ſchauenden Publfkum, deſſen anhalten: Bewohnern, welche in anderſchudeten Wertäft ihrer Erwerber ue; 
der Beſuch in der That ihre kühnſten Erwartungen übertrifft. gerathen, die Möglichkeit zu gewähren, ſich dieſelbe durch eigene 
Geſtern allein ſind wieder 2430 Pfd. an den Thüren und mit] Kraft und Thätigkeit wieder zu eröffnen, war vollſtändig erreicht 
dem Ertrage für Saiſon⸗Billets zuſammen 3,300 Pfd. einge⸗] worden, indem es dem Komitee in allen dieſen Fällen gelungen 
kommen. — Mit dem Wetter erheitern ſich allmälig auch die | war, durch perfönliche Verwendung und Unterftügung 8 2 
Phyſtognomien der Geſchäftsleute. Am 20. d. M. werden die en * eee re Noth und 
fremden Kommiffare zu Richmond waktirt werden und geſtern Sitfofigket, aber dem Zwecke des Vereins gemäß nur in ſolchen 
bet ber berühmte Meſtcuratur over die „berühmteflen Lier; Fällen gewährt, in denen die der Kommunal⸗Armenpflege geſez⸗ 
raten aller Nationen“ traktirt. Das Banquet muß, dem Speiſe⸗ [ : Pr a f 
f ; ; 117 25 lich obliegende Unterſtützung entweder prinzipienmäßig gar nicht, 
zettel nach zu ſchließen, einer großen Zahl engliſcher Ochſen und l 1 
Sk a oder nur auf ungenügende Weiſe Abhilfe zu ſchaffen vermochte. 
Schöpſe das Leben gekoſtet haben. Die deutſche Literatur war _, Gewerbtrelbende des Bezicks ſind von dem Vereine in deri 
durch Zimmermann (aus Spandau, für MorrungChronſele),] Für Gewerbtreibende des Bezie . 
Dr. S Köln. Zeitu d F. G. Wie ck aus Leipzig Fällen Bürgſchaften für Darlehen aus dem Bürger- Rettungs⸗ 
e ee eee PIF ] Inſtſtute im Geſammtbetrage von 70 Thalern übernommen wor⸗ 
128 . . den. Der beträchtlichſte Theil der Ausgabe betraf die von dem 
Belgien. f Verein gegründete und am 18. Januar d. J. eröffnete, unter 
Brüſſel, 16. Mai. [Miniſterkriſis.] Seit geſtern Abend die ſpezielle Aufſicht eines aus fünf Damen und drei Herren bes 
zirkuliten Gerüchte über eine Miniſterialkriſis, welche an- ſtehenden Vorſtandes geſtellte, Klein-Kinder-Bewahr⸗An⸗ 
ſcheinend durch einen geringfügigen Umſtand veranlaßt worden. ſtalt. Nahe an 70 Kinder finden in derſelben von 7 bis 11 
Das Miniſterium iſt nämlich dei der Debatte des Geſetzes Über | Uhr Morgens und in den Nachmittagsſtunden von 1 bis 4 Uhr 
Erbſchaften dadurch in der Minorität geblieben, daß die Radika⸗ | paffende Beſchäftigung und die erſte Unterweiſung unter der Lei⸗ 
len und Ultraliberalen ſich der katholiſchen Oppoſition angeſchloſ'] tung einer Vorſteherin und einer Gehülfin. Für 16 der ärmſten 
fen, ſo daß es in der Eidfrage mit 52 gegen 39 Stimmen in Freſſchüler des Bezirks war eine Weihnachtsbeſcheerung veran⸗ 
der Minorität blieb. Es müſſen übrigens andere Gründe vorz ſtaltet und hierzu eine Summe von 20 Thalern verwendet worden. 
liegen, wenn das Kabinet dieſer unbedeutenden Angelegenheit wil⸗ Aus dem Berichte des Kaſſirers des Hilfsvereins, Herrn 
len zurückzutreten ſich veranlaßt fände. Iv. Weigel, geht hervor, daß ſich die Einnahmen des Vereins 
Wie das Berliner ©, B. meldet, iſt in Berlin auf telegra⸗ | vom 1. Juli 1850 bis ult. Juni d. J. auf 369 Thaler ſtellen, 
phiſchem Wege die Nachricht eingetroffen, daß das geſammte | von denen bis zum 8. Mai bereits zu Geldunterſtützungen und 
belgiſche Miniſterium wegen des Erbſteuergeſetzes feine Entlaffung | Anſchaffung nothwendiger Kleidungsſtücke 52 Thlr., für Weih⸗ 
eingereicht RR . N; e ane 95 r und Erhaltung der Bunte 22 2 
Re smaniſches Reich. f lein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt 82 Thlr. gr. 4 Pf. verwendet | Kandrzin bin ich um Einiges zu vervollſtändigen m 
** Konſtantinopel, 4. Mai. [Verschiedenes.] Wäh⸗ worden. Die ſeitherigen Mitglieder des leitenden Komitees, die D N 
rend es nunmehr ausgemacht iſt, daß die Internirung Kof⸗] Herren Stadtrichter Fürſt, Juſtizrath Gräff, Graf Harden⸗ pinskr mit den Worten: „Guten 
ſuths und ſeiner 7 . noch für unbeſtimmle berg, Baumeiſter Klindt, Stadtrath Pulvermacher Kauf⸗ 
Zeit fortdauern wird, naht ſich die Internirung der in Aleppo mann Schöngarth, Pfarrer Thiel, Gutsbeſitzer v. Weigel 
befindlichen, zum Islam übergerretenen Flüchtlinge ihrem Ende, und Major v. Willich wurden einſtimmig wieder gewählt; an 
die in die Reihen der türkiſchen Armee eingereiht werden ſollen. die Stelle des Herrn Oberſt v. Heiſter, welcher Breslau ver⸗ 
Mehreren derſelben iſt der Niſcha norden verliehen worden. Für laſſen, trat Herr Generalmajor v. Bröſicke durch gleiche ein⸗ 


R ch endlich auf die, 5 0 e Wahl 
lic: Kmety und Guyon ſoll Sir Stratford Canning ſelbſt diele | ſtimmige yo 5 Silit T 7 ung 
Auszeichnung erbeten haben. Allgemein glaubt man, daß ‚die | Möchten die günstigen Reſultate der Winkſamkeit des erſt en 


Geſe 0 om. 31 ai ein. Es fordert, Ag tu Ni Geſetz 8 7 er 2 
vor A m; ee dem Art. Ie lung welcher freigelaſſenen chriſtlichen. Interntrten nach Auſtralien deportirt Breslauer Bezitks⸗Hilfsvereins die Veranlaſſung zu einer Nach⸗ 
2 Vale de werden dürften. — Die rürkiſche Flotte befinder ſich jetzt in folge in anden Skadkthelhen werden. 


2 


— 


Mes; . Breslau, 19. Mai. [Betriebs, und Ausfeengufalt) ‘ 
Tf ini Geſtern Nachmittag verſammelten ſich die hieſigen Interefl de A 
über die Stadt Lyon, die angrenzenden Gemeinden und einige i oh N 5 
andeld- und Handwerkerſtand im Cafe er Be m ubm 
0 Maßnahmen 1 berathen, b wegen der zwiſchen 8 


Städte des Ain⸗ und Iſer⸗ Departements erſtrecken. Anfänglich 


terung noch gar nicht 
ſtätigt iſt. Außerdem gen bie Dropung des An 1 
te 


wo ſedes dieſer Direktorien ſich für das richttge ausglebt, die Prän 
zahlungen bis nach ausgemachter Sache verweigert würden. 


* Breslau, 19. Mai. [Feuer.] Am 16. d. M. 
Abends 10 Uhr, vermuthlich von der Freigärtner Ku 
Stelle ausgehend, auf dem Dominium Gimmel, Kreis O 
Feuer aus, das mit ſolcher Heftigkeit um ſich griff, daß . 
der größten Anſtrengungen der anweſenden Löſchmannſchaften 
größte PER der Wirchfchaftsgebäude ein Raub der F PR 
worden iſt. Ar 


DO RNatibor, 18, Mai. [Nachtrag.] Mei 


und erklärt, daß „dieſe Vertheidiger der Munizipalfreiheit“ ſich 


„ Verſammlung, ſagt man, wird das Geſetz 
0 1% Aleacht erhalten und die Reviſion der Verfaſſung 
nicht peilen inte eine beſſere Meinung von der Einſicht 
und dem Pa Hu enmuanferse Repräfentanten. Soliten fie fich 
auch der Revill Zuſan werden ſie doch nicht anſtehen, 
uns einen blutigen wmenſtas im Jahre 1852 und den Bür⸗ 


2 


ten Geſinnung empfangen, werde und wünſche nur m 
Städten l ſo wie hier, „mit ſolcher Galen ö 
Liebe zu mir empfangen zu fein.“ — Hier ba von, 
Zuversicht, Se, Mater ber König werde den Kaizen. 
Rußland nach Dim begleiten ind e Raine 
Die geſtern hier verbreitet geweſene Nachricht der 4 W 


img n 


626 a 
nie begleitet den ER während dieſer Reife. | Verſammlung dafür ſeien — von der Majoritätz aber dafür einem Zuſtande gänzlicher Unbrauchbarkeit. Der von der türki-“ O Breslau, 19. Mal. (Die ſchleſiſche Blinden⸗An? 


j 
eitsunterricht. 


ſiklehrer; Margs, Harfenlehrer; Fräulein Priedemann, Leh⸗ 


en der tlimmen, von dem 
Aeolebarſe durch die Lüfte getragen würde. 


Das Vermögen der Anſtalt beträgt 46,214 Rthlr. 7, 
2 Pf. ver 


noch eine Flöte beigegeben worden war, Das Concert iſt eine den 
ſchwierigſten Kompoſitionen Hummels und verlangt einen in den | 


| 
ö 


Oeſterreich w i f i d ze der Lindenallee, wo bald fein Bild ei en Platz ein⸗ Theater⸗ Repertoire 1 g 5 

zich werde gleichfalls, in der Nacht hier durch und nach anderen Gingang e d en en e benteys ef e e [1806] Rei 

e ot dich als eine ee „deſſen würdig, den er ſelbſt i lkes inte hat.] Dinstag den 20. Mat. 42fte Vorſtenung des | s 
Hau gehen, hat ſich als eine irrige gezeigt. 3 eee nue Dindtag ven e „h ane er Breslauer Reitbahn Geſellſchaft. 


Die Herren Mitglieder werden hierdurch zu der ftatutenmäßig. ftattfindenden Generals 
Verſammlung au * 
Donnerſtag den 3. Juni, Vormittags 11 Uhr, 
in dem dazu bewilligten Lokale der Börſen⸗Verſammlungen unter der Warnung eingeladen, daß 
Ausbleibende oder nicht gehörig Vertretene an die von den Anweſenden gefaßten Beſchlüſſe wer⸗ 


den gebunden erachtet werden. f 
0 Gegenſtände der Berathung gind: 
1) Bericht des 2 9 f 


N) 
rt ste ; ier ſtattfindet, werden nicht nur die ſämmtli uppen des G rde⸗ 
Gba aer 17. Mai. [Stammkompagnien. — Ba ſondern auch die in der Nähe von Berlin een imer e 1 Akten, Muſik von C. M. v 1 
bis uſſee. — Vekbrechen. — Flucht Schlehans.] Das | gimenter, fo wie Deputationen aller Regimenter des ganzen preußiſchen] Mar, Herr Jehle, vom Hoftheater zu 
die hier kantonnirende 4. Bataillon 10. Inf⸗Regiments iſt ie des BED 1 0 ie, 155 die zur Feier der 117 Deſſau, als Gaft, 
ir Tage in eine Stammtompagnie aufgelöst warden. Unsere heiler die Statuen Alb echte bes Bie Ye uf ten grebe. 113860 K. 21. V7. H. UI Il. 


Magung beſteht gegenwärtig aus den Stammkompagnien des rich I., der Köni Abel ren, 1 

5 f Rene e 7 ge Friedrich I. und Friedrich Wilhelm 1. tragen \ 5 43 

10 und 19. Inf.⸗Regiments. Unter Kurzem erwartet man eine] werden. Erwähnte Stande Waben von ve Kun hem Stürmer, : e MAN APR Bi En ) 

Germalige Veränderung. Möchte doch endlich der feit langen] Dankberg und Affinger angefertigt. Die Maler Kolbe und Stürmet Die Verlobung meiner Tochter Drülle mit 

Jahren gehegte Wunſch in Betreff eines ſtabilen Bataillons in führen 2 ei den Pieilern aus, welche auf das Leben der | dem Hertn Kaufmann Ferche aus Rails be⸗ 
tfüllung gehen, worin unbedingt ein Mittel liegt, der überhand erwähnten f genden Ahnherren unſeres erlauchten Könighauſes ehre ich mich hiermit Verwandten und Freun⸗ 


m” „J Bezug haben ſollen. 8 d i 
nehmenden Berarmung unsers Ortes einigermaßen enfgegenpure: | Ju den bead waaageſchnchechen Practwerten, welge in neuefler Sue den ih. we N 
ten. — Die Chauſſte von Frankenſtein durch Silberberg in die] Zeit erſchienen ind, gehört, abgeſehen von dem reichen, gediegenen wife ar Carl Palette 


ge der gedachten Enthül 
den 


2) Bericht des Ausſchuſſes über die Bilanz, 
3) Entſcheidung auf die Monita des g und Ertheilung der Decharge. 
4) Neue Wahl des Vorſtandes und des Ausſchuſſes. 
5 Ae über ee 1 vorgelegte Angelegenheiten, die indeß 14 Tage vorher 
ti einzugeben ſind. : 
„gen Sinn der Eerfenunling ‚haben bie Anweſenden ihre und ihrer Machtgeber Aktien 
vorzuzeigen. 


8 ; & 2) vollendet wer- ſenſchaftlichen Inhalt, die Fauna peruana, deren Herausgeber der be⸗ - 9 185 fi 
VVV . D Direktorium, 
* wird den Erwartungen, daß der “ 9 folio mit 72 reich illuminirten Kupfertafeln bei Scheitlinger und Zolli⸗ Die heute Abend 10 Uhr erfolgte glütſeiche . « ““.... — 
ch lebhafter ſich geſtalten werde, kaum entſprechen. Doch kofer erſchienen. Daran ſchließt ſich ein zweites Werk: „Skizzen von] Entbindung meiner geliebten Frau 1 [832] BORUSSIA. f 5 
11 fie nur erſt fertig; denn es ſcheint, nachdem dieſelbe ober⸗[ Peru“, worin der Verſaſfer die Reſultate ſeiner Beobachtungen über] geb. Stebeliſt, von einem geſunden Mädchen, 


Die unterzeichnete Direktion ladet hierdurch die Herren Aktionäre der Feuer. ungs 

Anſtalt Boruffia je achten orbeutfichen Ber Noce ß cent 
„Freitag, den 30. Mai 1851, Nachmittags 4 Uhr, 

ergebenſt ein. Die Verſammlung wird im zweiten Stock des hieſigen Börſenhauſes ſtattfinden. 

Eine überſichtliche Darſtellung der zur Verhandlung kommenden eeuc iſt in Gemäß ⸗ 

heit des § 38 der Statuten im Bureau der ah it hierſelbſt und bei ſaͤmmtlichen auswärtigen 

Haupt-Agenten niedergelegt. 


u i 8 s vollendet, als ob man] Land und Menſchen, während. feines achtjährigen Aufenthalts, daſelbſt zeige ich, ſtatt beſonderer Meldung, ergebenſt an. 
1 n 3 Inge verloren hätte. — niedergelegt hat. In dem Augenblick, wo Perl als Koloniſgtionspunkt Breslau, den 18. Mai 1851. 

Weiterbau. urch die Stadt die des Kaufmanns 5 E, der europälſchen Bevölkerung ins Auge gefaßt wird, muß es für dieſe⸗ Melidor Henry. 
einigen Tagen wurde der Knecht de eck, nigen, welche ſolche Auswanderung Feiten, von großem Inkereſſe fein, Idref CTufbindung e- Anseiee 97. 
Montirungsftüce, nach Schweidnitz gefahren, auf dem] authentiſche, zuverläßige Nachrichten über jenes Land von einem ſchar⸗ Die eat diam 3 Kuhr erfolgte glückliche 
wege kurz vor Reichenbach Nachts in der zwölften Stunde] Ten am Scha faulen Ande ER 1 N ae abgereiſt, um Entbindung ſeiner Frau Salie, geb. Pfört⸗ 
: Ne ; iuberi über⸗ erſe b „ en ) 4 
cee gut gekleideten 5 räuberiſch Übers | bei dem daſelbſt während der Ausſtellung ſtallſiudenden Sa dene bon enen geſunden Mädchen, beehrt ſich 


Feen N Abweſende Aktionäre können ſich durch andere mit Vollmacht verſahene Aktionäre, die jedoch 
N feiner Baaufhaft, die in 3 Thlr. 8 Sgr. beftand, | Turnter, welches auf Viele der aus allen Weltgegenden zuſammen⸗ Nn FI und Gruppepberg nicht Direktionsmitglieder ſein dürfen, vertreten läſſen; kein Gael darf jedoch mehr 
Der Knecht iſt erkrankt, wahrſcheinlich in Folge des ſtrömenden Fremden eine nicht mindere Anziehungskraft ausüben wird, ; 


i i ie ⸗Regi als zehn Stimmen, die eigenen mitgerechnet, in feiner Perſon vereinigen. 
aehakten Schreckens, da ihm die Räuber ſenſt nichts zu Leide gte die Gryeugniffe der Kun und Induftcie‘, ebenfalls eine Lanze zu Aena ber A Snlanfegeeigehe Ban + u e, n e 
72 E/ | Ace TEIL 0 

2 dem Augenbucke, wo mir biefe Seiten ſchreiben, verkünden lammengebracht wird. Am Kampfe felbſt werden die berühmteften ab Ve Zobed-Anzeige, 
Monendonner die abermalige Flucht Schlehans. Derfelbe | tüchtigſten Spieler aller Völker ih betheiligen; wir nennen von ihnen] Sanft entſchlief am 15. Mat, Nachts 11% 
iſt in Begleitung eines ſehr gefährlichen Verbrechers, Namens | Staunton aus England, den anerkannt krefflichſten aller jetzt leben | Uhr, meine innig 157 Mutter, die verw. 
kullok, aus dem hieſigen Garniſon⸗Lazareth entwichen. Sie den Schachſpieler und Sekretär des Londoner Schachklubbs; Löwen. Frau Hauptmann Babette Coument, geb. 


z 3 thal Wi i Ka: di 78er eiſig, nach kurzem Krankenlager in einem 
ſind durch den Ofen gekrochen und haben ſich an Bettetüchern. aus Wien, deputirt aus Amerika; die beiden Horwitz aus re ni 75 Fohren und 4 Wenke iu Aus 


Berlin, den 15. A - 
Die Direktion der Feuer⸗Verſicherungs⸗Auſtalt Bernifia. 


Rei ch enbach⸗Langenbielau Neuroder Chauſſee. 
1203) Verpachtung der Hebef u 

Die C 2 len der Rei j elau-Neuroder Chauff d zwat: 
1) Ade Oben ebend un Eu Fa 2 n 


. 2 s 1 Breslau und Hamburg, von denen der Erſtere um Vexwech⸗ n 2) die Hebeſſelle zu Tannenberg, 
aus de erſten Stock hinabgelaſſen. Die Flucht iſt in der Nacht ſelungen 1 rt nennt und au 5 langer Zeſt in] beſſeren Leben. Vom Schmerze tief gebeugt 3) die Hebeſtelle zu Volpersvotf a N PER 
geihehen, — Der e ählte Bürgermeiſter, ein Sberlandesgerichts⸗ England lebt; Szen aus Peſſh, Kieferidi aus Paris, Stanley! deige ich dieſes allen Bekannten und Freunden an. | ſollen im Wege der öffentlichen Licitation vom 30. Juni 1851 ab zur 8 geſtellt werden 
Rufe 4 aug Jau „ hat die zum Theil abſonderlichen De. aus Amerika und Moſeſchunder aus Oſtindien. Anderſen, van Leobſchütz, den 16. Mai 1851. f* Zu dieſem Zwecke haben 1 * Termin and von 9 Uhr ab - 
dingungen, welche bn dem hieſigen Gemeinderathe geſtellt wur⸗ 1100 0 EerBrmjPeG 8 au, Breslau, Diet 19 105 Jean Coument, Kanzliſt. auf Dienftag ed En? 

e ane — ; ; urgem in Berlin auf und zeigte feine Bravour in de 5 = 2 5 : N 
Mr e e und letzterer hat demnach dieſe Bedin⸗ Agen Ecce, den Hemel Stud. J. Dufresne und Stadt: Ligen Mone ol Abe Mare unſer gelieb. | anberaunt, du welchem 9 5 W mit dem Bemerden . 1 diert angeſcen r 
gungen zurn. heil modiftzirt, zum Theil fallen laſſen. gerichts⸗Ralh Mahet, angeſtellten Kämpfen. Er wird von den zu] ter jüngſter Sohn Fran 3 im Alter von (Mo- 1 a 2 95 Wi Direktor 97 


dieſem Zwecke aſſoclirten Schachklubbs von Berlin und Breslau auf] naten an Zahnkrämpfen. Dieſe Ae 


F N / 4 e wid g 
ana Se Pte Ki Han hr de waere Web] nike vlt ek ve ve % ͤœ f Ba De] Dann 7. . bie ee . Chaufiee-Wereind: 
hofes zum ſchwarzen Adler am großen Ringe hierſelbſt und ſahen Preis gewinnt, die Halt deſſelben den Actionairen W e ) Car! Ertel und Frau. ess S: 2 8 DEE 
u Nahe Menge Menſchen dicht bei einander nen — (Paris, 16. Mai.) Ein durch jeine bonapartiſtiſche Creek Tien er U ee x Den 1 8 s f 
JJ ! und- Kosten Anflt 
ie hieſige Polizei ergangen ſei, auf 3 der Gaunerei each ann 6 re den. Seife feines Oise kennen] ter und Schwiegervater, den Schiffseigenthumer zu Berlin. 


Zur Annahme von Aufnahme ⸗Anträge Einziehung von Prämien⸗Beiträgen ze 
und Ausreichung von Mectptions-Scheinen, iſt für Neuſtadt O S. u. Umgegend "en 
unſer bisheriger Agent Hr. S. W. Chotzen in Neustadt O/ S. derechtigt. 5 
Berlin, den 1. Mai 1851. Die Direktion. 


verdächtige 2 7 - 2 f 
männliche Perſonen, deren Signalement beigegeben] lerne, Ein Hut vertrat die Stelle der Wahlurne und das Skeutintum] Herrn Friedrich Kretſchmer in dem Alter 
war, im Fall fe nach Liegnis kommen ſollten, zu fahnden und gab 74 275 gegen 22 weiße Zettel! 8 h l von 71 Jabren. Ein Lungenſchlag machte ſei⸗ 
wegen der zu treffenden nöthigen Unterſuchung zu verhaften.“ — In dem Drama von Alexander Dumas, „Villefort“, dem Grafen | nem, und beglückenden Daſein in wenigen Stun 
egen Abend denn nun auch wirklich 3 männliche Indi-] don Monte Chriſto entnommen, kommt unter Anderm auch die Scene | den ein Ende. Wer die vortrefflichen Eigen ⸗ 
did n BR a f vor, wie Monte Chriſto den Telegravhen-Beamten beſlicht, um eine] ſchaften des edlen Verſtorbenen kannte wird un⸗ 
„um, wie man uns ſagte, mit eigener Equipage von Jauer falſche Nachricht telegraphiren zu Ich ; 


2 4 ” ve oT * 

l ö 1 en. Miniſter Faucher hat dieje | \ern tiefen Schmerz durch ſtille Theilnahme zu Left n 5 BER . 
aal. e en im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler abgefties | Scene geſtrichen. al ai würdigen ſuchen. ge 59] D Seel — 
gen. Da nun das gegebene Signalement der in Breslau fi | — Seit der türkiſche Geſandte Amin Bey die Vereinigten Staaten | Steinau a. O, den 10. Mai 1851. 8 er k f a gu n g- en 2 j 
verdächtig gemachten Werfpnen auf, dieſe, hier eingekehrten paßte, beſucht hat, find die freien Nordamerikanetinnen auf den Ge⸗ Maria Glifabesp Kretſchmer, Seit vielen Jahren litt ich an beiden Füßen an hartnäckigen Hübner: 
JJ. / dy Anni Se mic 8 Jar Samen u 1 (Ar auge 
daſelden und requirirte, um ihrer auch beſtimmt habhaft zu wer⸗ furzen Tuniken. Andere erſcheinen jetzt, namentlich in Syrakuſe, in Robert Löwe, als Schwiegerſohn. Gegenmittel, nicht zu — a Der a Sm ge. 120 gelang es 

5 55 Gendarmen und Militär. Dadurch entſtand e A e de aaliebe ei al en, mul mitch e erh vr —.— — it eines Pflaſters und ohne 
Man lie ; „ſcheint unter den Frauen befferer Klaſſen um u greifen, fo da e e eee eee edoch in der kurzen tunden mitte n 
vo en, Men unk den Polzien und Benbatmen na bald die weibliche Kleidung ganz verbannt ſein ich, Ein New⸗Horket | IE (184% Die Breniauer . 


Anwendung irgend eines ſchneidenden Inſtrumentes, das Uebel vollſtändig und ſchmerz⸗ 
los zu beſeitigen, wofür ich derſelben hiermit öffentlich meinen Dank ausſpreche. 
Breslau, den 18. Mai 1851. a Härche, Ober⸗Inſpektor. 


man \ A 0 . i 
poſtirte ſich vor dem ſchwarzen Adler und führte ſomit den Bl ˖ s 
; . und x att giebt den Stutzern den Rath, die von den. 2 
Da ni 8 deſſen wir bereits oben Erwähnung gethan haben. bene e zu en und zu pri * 8 i 


68 Kunst- Ausseolium 
„Am Ott und Stelle d. h. im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler | — (Eine Schreckensſcene aus Italfen.) Der Berichterftatter 


E ist von früh 9 Uhr bis Abends 6 Uhr PP 
«geöffnet. Eintrittspreis 5 Sgr. 


ü l N 2 33 11 refer 
z nen Perſönlichkei⸗ von Daily News aus Rom vom 4. Mat, giebt folgende Details eines en N m im Bo okale: 
te en Worten und die 3 aufgegriffen Val tragiichen Vorfalls, der ſich bei Forki zugetragen haben fol, Gin | 351 Morgen ? achmittag 4 Uhr im rſenlokale: 
0 13 jähriger Knabe, heißt es, von einem Hündchen begleitet, begegnete] Naturwissenschaftl, Sektion. 2 


General⸗Verſammlung der Aktionäre der Breslauer 


eleuchtur ien⸗Geſell 
oc wenommen, ſind die qu. Individuen heute nach Breslau den kleinen jo wüthend an, ie Knabe zur Verteidigung feines | ten Vulkauischen Ausbruch des Hekla, [1355] Gasb f tungs- Akt n. Geſ ſchaft. 


geſchickt worden. — Obere ; f Thieres nach einem gewaltigen Steine griff und durch einen verhänge | u u a nn Die Kalle b A Schwimmanſtalt, Hinterbleiche 3, 
i Verlangen des — di Beisaffarg —— dent enten fie e n . F iſt unter der 12 ae Preiſe für Schw Sone Hub. 4. Kilt Beinen 
en Se 8 ö 2 „ tr. a jorſtellungen, 0 ö d , a e ng. i a x > 
J)). %%% 3 Shi Dr Comm. ______ U 
Be garniſonirenden Füſiliere des 18. Infanterie Rrgiments | ein armer Schuhmacher, ſtürzte am nächſten Tage wie ein Wahn“ Bericht des, Sekretärs der Sektion; über die | Say Ne RER Ex . 8 
ſichere f 5 : W * IR 
Breslau 


fücht geſtellt worden war, um nicht einen aberma⸗ ger in das a feehaus, wo der Offizier ſaß, fiel mit dem Stilet ul ate der Frühjahrs-Ausstellung. Fest 
af fun Ea E 
en 1 U 


ligen. f ARE N " 1 über ihn her, und durchbohrte ihn mit 17 Wunden. Das anwe⸗ [stellung des Programms für die Preis ver-! 
gane inwechſel erleiden zu müffen, iſt dennach vom Ge: ſende Publikum ſah ihredgeläßmt zu und ließ den Schuhmacher unge⸗theilun g, bei der kommenden Herbst-Aus- 
im rf rum, 
TR ßmarktſeite, 


deral⸗Kammando aus Poſen der Befehl hier eingegangen, daß. 1; N 5 
ang iegni i Dan > N gegangen, hindert fliehen. f Me 
J | 0 | ern. 

t. ſchwerer und ſchöner 
Waare auf das Reichhaltigſte & 


das Me Batailton 18. Infanterie⸗Regiments an feine ö N . 
Stelle 1 Bataillon 18. W it hat di Oberſchleſiſche Eiſenbahn. In der Woche vom 11. bis 17. Mat Her (Ohlauerstr. Nr. erschien so eben; 
asche Se kommen olle. — Seit einigen ue d. J. wurden befördert 9595 Perſonen und Aigen g 188, he „Ahschied von der Helmath;“ 
ausgeſtattet. 88 


Aalaſche Schauſpielertruppe hier befunden und einen Cyklus „Du bist wie eine Alumez“ 
Die neueſten Sommer⸗Stoffe 


v 2 Neiſſe⸗ i 1 
N Vorſtelungen im Stadttheater gegeben. Fräulein Marr aus eiſſe⸗-Brieger Ne In der Woche vom 11. bis 17. „Erinnerung,“ 
zu Herren-Anzügen, empfehlen in großer Auswahl zu billigen Preiſen: 


u werden mußte, fo. dausrte die Ver⸗ 
erbe N — W e welcher Zeit ſich endlich auch | dem öſterreichiſchen Garniſonskommandanten, der einen Spazierritt Mittwoch den 21. Mai, Abends 6 Uhr. 
igekommenen enſchen zerſtreut haben ſollen. Wie machte und einen großen Hund bei ſich hatte. Der große Hund griff] Merr Professor Dr. Bunsen: Ueber den letz- 


| s „ Mai d. J. wurden befördert 1326 erſonen und eingenommen 1097 Rtlr. Drei Lieder für eine Singstimme mit Be- 

Truppe ü ler. gaſtiren. Zu gleicher Zeit mit bes „SELBER sr kakgn⸗ Oberſchleſiſche Eiſenbahn. In der Woche vom 11. gleitung des Pianoforte e und Fräu- 

den Bi hte Ht, Wlach dem hieſigen Publikum ſeine bis 17. Mai d. J. wurden befördert 1950 Perſonen und eingenommen lein ma Hahnigg gewidmet von]! 

Über vor, die durch Eleganz und Natürlichkeit dem Ken⸗ 23 — Carl Werner. Preis 12% Ser. 11852] 

em Laien einen großen Genuß gewähren mußten. — Wilbelms⸗Bahn. In der Woche vom 10. bis incl. 16. Mai | — —————— 

vetfloff tigung 5 . e — 6 > rbegericht am d. J. wurden befördert 1301 Perſonen und eingenommen 2437 Rilt. 8 Manie eke en a e ee 10 
on * Donnerſtage war, wie vorauszuſehen, nur ſehr gering. BueslewSchweinnigsireiburger Gifenbahn., In der Woche | ift in allen Buchhandlungen vorräthig: 

im en eiten der wahlberechtigten Handwerksmeiſter hatten ſich 100 2479 DL >: — af Perſonen befördert und Die a 

del Gpren aur 90 Perſonen zur Wahl eingefunden. Die Ge⸗ * A en ? neueſte chemiſche Unterſuchung. 

bon z Düren nut sehr gering vertreten und die Fabrikarbeiter ganz Web e ärkiſche Eiſenbahn. Die Frequenz auf ente. Wee e 

en der Mahl ausgeblieben. 5 J der, Niederſchleſiſch. Märkſſchen Eſfenbahn betrug in der Woche vom r 

ee geoheben. 4. bis 10, Mat 6.3.8906. Perſonen und 29504 Rar. 28 Sgr. 9 f.] Mineralquellen zu Cudowa 

8 4 +5, 7 Geſammt⸗Einnahme für 2 Güter- und Vieh ⸗ Transport ıc,, in, der, G ft Gla 

0 \ N ulti es. vorbehaltlich ſpäterer, Feſtſtellung durch die Haupt⸗Kontrole. in der Ben 5 

r ges. di Friedrich Wilhelms. Nordbahn. don. 

fad (Berlin, 18. Mai.) Am vergangenen Freitag war die Reiters Einnahme April 1851 24600 Thlr., “) im April 1850 14396 Thlr. 1 i g. 

bene S eiche II. von der Werkſtatt bis zur Hermhonterche g. mehr im April 1851 10200 Thlr. g Dr. Nentwig 


' 


‘+ / h, 8 
Schweidnitzer Straße Nr. 5, im goldnen wen. 


0 } ies zur Garniſonkir g 5 e 8 78 Geh. Preis 3 Sgr. Kii ) 
ane Vort Überpiadpkete,jie.. Geſtern ist ſie unter großem Voltsgus.] ), Vorbehaltlich, der. näheren Feftelling. Beim Betriebe find.feit |" f 2 
ernag , e bei top ien Beiihrmgp gelangt. Schon um-Mit- März namhafte Erſparungen eingetreten. g 113400 DOeffentlicher Dank Cat une . * 
ae len ditt ſortzuſehen. 8 galt N! 10 Den der \ i } Bei dem am 16. d. M. mich betroffenen Brand» wohl bas ſeinſte franzöſiſche wie deutſche Fabrikat. * 
ban, Faselcher den Aubruch der Geiſterſtunde verfü ete, fo Bi t LITER 55 —— 5 : unglacke fühle ich mich verpflißte, für die große Io attiſte, englifche und franzöſiſche, 1 
bac gu üiefenbilb eiche nee? ff! TE an inm bach 1 n 16. 4 e e cöbel⸗Cattune in allen Farben, 5 
u: er N. e „die “| 5 ie — * 24. ä 7 < 1 14 e 0 4 ＋ 8 2 
ß dab ee Fichten ch geigäftig um ben ec each . nf “wart” €: Theil geworden, meinen inn un lde Neſſels und Cattuntücher N 
ng. Ge? a wären die Gnomen, welche aus, ihrem Berge ſchach I dſten Dank auszuſprechen. eſonders ſage ich Gbaltigfter Auswahl en grog und en ö 
zu als wären di ben, bemüht, ihm den Weg f * etter / y 
m Standbilde hergegeben haben, chi bei * dem geh. Math und 1 9 55 des hieſigen * E. G. er, 5 
fe legtenle zu nen. Sie ſchlepptes die ſchweren 90 e be erde Vorlagen für die Verſammlung des Gemeinde: Kteiſes, Herrn v. Prittwitz, ſowie dem KN ECC x 
tige die Walzen darauf, fie ſtemmten ſch 54 Roß Kön 1 Raths am 22. i. errn Rittmeiſter Seeliger und beiden! 
8 langſam und majeſtätiſch bewegte ſich ſethabened Eins f > erren Söhnen, dem mmerherrn | [1930] Verkaufs- 77 e 
aufg rah gegen die Brücke. Es machte EINEN. Straße her.]. Legung von Waſſerleitungsröhren und Errichtung eines Lauf-] Herrn Baron v. Teichmann und eſſen 8 \ mr ze „ 
1 te, Sieb 38 Wap biegen Ne) an | Rönders im Kankenpofpitat zu Alerheülgen. — Voiſchläge zu] Garen Sohn anf dontris, E S0 end e an e ene eee babe mi einer € gehtn 1 
8 3 n. i U e i i 867 3 2 eſitzern er n. N ' ; \ i Ri, 
ahnte fuser, deren Bewohner, in Hefe Schlaf ae era einer zweckmäßigen Bewirthſchaftung des Forſtes bei dem Käm⸗ und a e Aceh 110 von 1500 bis 2000, Thlr. preiswürdig zu verkaufen. Nähere Auskunft hierüber — . 


n, da 
eu der . a ; 163 en 
len aendern König in mitternächlicher rechte, brach der mereigute Strehlig. — Bewilligung von Diäten und Lohn⸗Zu⸗ die große Umſſcht bei den getroffenen Bbrleh⸗ 
gte bie däſte 


n ch 1 8 - Kaufmann Neugebauer, Reuſcheſtraße Nr. 19, par terre. 
ſonne zaan; di 1 er die Friedrichsbrücks erre⸗ unb die Früh⸗ agen. — Vergrößerung des Schulgartens in Lehmgruben durch rungen, wodurch ein großer Theil der Gebäude, FCC Ra 
Tagewett te igt de (gglüpenden Pechfackeln erheben, rem mühſamen unentgeltliche Abtretung eines Stück Auenlandes. — Wahlen] ſo wie das fämmtliche lebende Inventarium 5 05] 
ple ri Rach nomen rüſtige Arbeiter, die ih hren« | von Mitgliedern für verſchiedene ftädtifche Deputationen und Rom: gezettet worden ift, Worte des herzlichſten Danke. e 8 
N 25 4 “x 2 


in auf ſeinen E us ) j 15 

* eee beträn a tniffionen, — Kommiſſians⸗Gutachten: über die Vorſchläge zur 00 le bab ch ela e 1 90 . 
haue, id verdeckte, nüt ſriſchem Grün. . ie Regulitung des Kommandanten⸗Gartens, über einen beabſichtig⸗] lichen unglücksfaulen behüte. >, 

R Se ind die Schaar derſelben oftern früh ten Terrainaustauſch in der Lorenzgaſſe und über die Entwürfe] Den Gemeinden Gimmel und Stronn ſpreche 

95 Nan 88 75 Hinte. Soden dun-] der Bau⸗Polizei⸗Ordnung und der Straßen⸗Ordnung. — Büt⸗ den De Ra geleiftete Hülfe ebenfalls 

ſeltd zuzuwinken cherer von guten alt n are — Rechnungs⸗Reviſions⸗Sachen. — Verſchie⸗] Auch kann ich nicht unterlaſſen, die lobens⸗ 


mit einem Wohngebäude von 6 Zimmern, Küchen neb 
liſchen und ana Gemüſe⸗Garten mit Glashaus iſt billig zu verkaufen. Die 
J a ae 
elbe bequem in 1 nden vermittelft der 1 au aus err 
ü Das Nähere ka dem Commiſſionär Behrend, Oblauerftr, Nr. 79. us erreichen. 


Eine ländliche Beſitzung 10 10 


—ͥ ... ÿ¶ Tx — —— — —⅞— 
1362] Nach e eee Uebeginkemmen erlischt mit dem heutigen 


mige, n, geſehen. V Schritt zu Se gilt % werthe Au ng meiner Beamten und des 1 

Men ee die Schleßdriche uber. r1300] Krug Vorſtzende. ache Sense ole, Die mit der geogr Tape dir Birma a ehe de Ahoi? unt Puffs far dd en Feen (deinen; 

arm lien wla$ von einer Menschenmenge 3 2 ten Anſtrengung, ihre eigne Habe den Flammen] und die Herren, der jet ab zeichnen: is für alleinige Rechnung über“ 
Als zur gewohnen 5 feterlichen Marſch des Erz. —— — f übeclaſſende Mes aufgeboten haben, um das nehmen. Diejelben werden ven jet ab z 5 Gebrüder 


1 g . 7 unack. 

de ff i te Sn 0 b. 8 (parade bei der] [13531 Mittwoch den 21. feiert die konſtitutionelle Bürger⸗ Cigentbum ihres Brobberrn zu retten, dankend KKS In Tr . 

8 zu, \ A 5 2 25 2 * 25 78. nen. .. . — — — 
KR det denn | Refiouree ihr Stiftungs⸗Feſt im feſtlich geſchmückten Weiß 3° immer 500 Oels, den 17. Mai 1851. 11869] Schönfärberei- Verkauf. 9 


ſtarrte man Eröffnung um 1 Uhr. D B. Altm 
rannte bie Hand ſic be.] Garten. © m 1 Uhr. Donnerstag den 22. findet zur f — b — erundge f 
0 g Fin, Ad nich. jer ein Abendeſſen f In der Fabrikstadt Schwie enn vor 5 Jahren massiv 
rden immer dichter, aber an werde. Die Schaa⸗] Nachfeier,,eit fen” in demſelben Lokale ſtatt, zu welchem kaufen, Sie enthält 4 ganz kupferne Küpen, 4 kupferne n e 22 


— —ĩꝛ—ß — . — äñ4— 
e ſah man darunter; und d ddt Eine feierliche] die Liſten im Springer ' ſchen Lokale zur Einzeichnung von heut 1982] „Einige ‚Hanfer in Dresden find ge⸗ 


: 8 n ein wenig v. ldetes Gut zu vertauſchen. 1 Zinnkessel und 1 kupfernen Vorwärmer.  Ansserd a dae . 
dem cee en ihre Place paßt , von den au der an ausliegen. ein Hlifterant mi 3000 Mog. Areal ifi| Bindwerk, vor 12 Jahren gebaut, enthaltehd die Wine en eines Tach 
= 55 ü r bin ern von a 10 son Gne 5 — — — — — fr 65,000 Tir, und ein dergl. von 800 Mg. acheerers, = 8 zum Betriebe von Rauh- und N 5 eizbares., 
la eldenlaufbahn. 35 die Dem, gt! felt lch nachſtrebzen a 999] De noch immer nicht alle Gewinne unferer Verlooſung ab.] Weizenboden für 48,000 Thlr. zu verkaufen. Rahmhaus = — * benutzt, diese schliessen mit Stalln a 
Mendes Stück preu — bei dieſem feierlichen Zuge 1 en wir zu Gunſten der Gewinner die Friſt det 0» ehrere große Gaſthöfe und Kretiham- und anstossend ist noch ein Garten und Wiese ng, 


= 1 ein- 
i 8 de B 2773 * * 
f { i nicht * ind, woll 0 j l oo. Wenn gewünscht 
Zukunf „aicht an der ehm eſchichte an der Seele vorllber; Wer eholt INd, um 31. Mai d. J. an den in ber Yingeige vom 8. d. M. häuſer in rk: eg Fürberei- 


a 1 reslau find preiswürdig zu ver ⸗ 
Thoregz 1 Als das Abendrofzn Vergangenheit ſeine Hoffnung für die ung noch bis an en ee ekonet hulen Ders 


wird, kann die Hälfte des Kaufpreises steh g 
Geräth erfolgen, da die Gebäude sich für — bleiben ung der 


eignen. 

. ; Ta g 1 rtheilen auf mündlie a Fabrik 2 

ſtrahlte, die Siegesgöttin des Brandenbur beſtimmten, tigt werden. Breslau, den 19. Mat 1851. Geisler, kunft e mündliche oder schritui freie: gen: 

5 Rand der große Eönigliihe Sieger ihr gegenüber — tönen a 9 — des akademiſchen Domban: Vereins. Schmiedebrücke Nr. 44. otto Zeusehner in 1 L al Zeuschner in Schwiebus. 


8 x * 
9 N - 


871 Zum Were Verkaufe der den [188 Bekanntmachung. 
N und Röhrmeiſtern Karl Krauſe und [ Pieter Beſtimmung gemäß den die in 
Karl Hildebrand gehörigen, zu Roſenthal dem hieſigen königl. Mägazin au dem Burg⸗ 


sub Nr. 19 des Hypothekenbuchs belegenen 
Kretſcham⸗ und Ziegelei⸗Beſitzung, welche in ih⸗ 
rem ganzen Umfange auf einen Ertragswerth 
von 14,158 Thlr. und einen Materialwerth von 
14,921 Thlr. 21 Sgr. 1 Pf. abgeſchätzt worden 
iſt, haben wir einen Termin auf . 
den 24. Okt. d. J., Borm. 11% Uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Dr. b. Nein- 
baben in unſerm Parteien⸗Zimmer anberaumt. 
Taxe und Hypothekenſchein können in der 
Subhaſtationsregiſtratur eingeſehen werden. Zu 
dieſem Termine werden folgende, nicht näher cr» 
mittelte Nn er, als: die Eliſa⸗ 
beth Dorothea und Ludwig Traugott 
Geſchwiſter Munke, reſp. deren Vormundſchaft, 
der Kreiſchmer Gottlob Kuſche, reſp. deſſen 
Erben, und die Henriette Juliane Do⸗ 
rothea, verehelichte Kloſe, geb. Scholz, 
öffentlich vorgeladen. 3 
Breslau, den 26. März 1851. 


elde vorhandenen Gemüſe, beſtehend in 342 
Ene Ne, 553 Ctnr. 26 Pfd. 24 Loth Gerſfen⸗ 
graupe und 543 Etnr. 89 Pfd. * Loth Gerſten⸗ 
grütze, öffentlich ausgeboten an den Meiſtbieten. 
den gegen gleich baare Begabung an Ort und 
Stelle verkauft werden. Wir haben zu dieſem 
Verkauf die Tage des 21., 22. und 23. Mai e. 
von Vormittags 9 Uhr ab beſtimmt, und laden 
Kaufluſtige mit dem Bemerken hierzu ein, daß 
am erſtgedachten Tage der ee am zweiten 
die Graupe und am dritten die Grütze in 
Quantitäten von 5 Cturn, zum Verkauf aue 
geboten wird. Das Fortſchaffen der Gemüſ⸗ 
iſt Sache der Käufer. 1 
Breslau, den 14. Mai 185 u 
Königl. Proviant. mt. 


8:Pateut, 
1157] . Verkauf. 


Kreis⸗Gericht zu Lüben. Erſte Abtheilung. 


Königliches Kreis- Gericht. Das den Graf Edgar Lucknerſchen Er⸗ 

9100 Abtheilung. ben gehörige, in Niederſchleſten und im Lübener 
l Kreiſe an der Berlin⸗Breslauer Kunſtſtraße, 1 

19) Bau⸗Verdingung. Meile von Lüben, 1½ Meile von Parchwitz, 


Auf dem zum Stiftsguke Herrnprotſch ge- 
dos Vorwerke Johannisberg ſoll ein maſ⸗ 
ver Schafſtall erbaut, und die Ausführung 
des Baues dem Mindeſtfordernden übertragen 
werden. : 

Zur Abgabe der Gebote haben wir auf 
Mittwoch den 21. Mai d. J., 
Nachmittags 5 uhr, 
auf dem rathhäuslichen Fürſtenſaale Termin 
anbergumt, zu welchem wir Bauunternehmer 
mit dem Bemerken einladen, daß Zeichnung, 
Anſchlag und Bedingungen des Baues bei un⸗ 
ſerem Rathhaus⸗Inſpektor eingeſehen werden 

können. ) 4 
Breslau, den 14. Mai 1851. 
Der Magiſtrat 
hieſiger Haupt⸗ und Neſldenz⸗Stadt. 


1209) Bekanntmachung. f 

Die Erbauung eines Kanals am Sal⸗ 
vatorplatz und zweier Kauäle in der 
Klofterftraße, jo wie die Tieferlegung 
der Kanalmündungen au der Vorwerk⸗ 
und an der Bahnhofſtraße ſollen auf Li⸗ 
zitation verdungen werden. Zu dieſer ſteht Ter- 
11 1 Mai d. J. (M 

„Mai d. J. (Mitwoch) 5 uhr 
auf dem Fürſtenſaale an. Die Beugen 
— * ſind in der Rathsdienerſtube ein⸗ 
zuſehen. 
reslau, den 7. Mai 1851. 
Die Stadt⸗Bau⸗ Deputation. 


[210 er 
Die Erneuerung der Beläge der Saud⸗ 
und der Mühlbrücke ſoll auf Lieitation 
verdungen werden. Zu dieſer 100 Termin am, 
Mai d. J. (Mittwoch) 5 Uhr 
auf dem Fürftenfaale an. Die Bedingungen 
a find in der Rathsdienerſtube ein- 
Breslau, den 17. Mai 1851. 
Die Stadt-Bau-Deputation, 


1205 Councurs. 

Zur Beſetzung der, bei dem Magiſtrate der 
k. Hauptſtadt Lemberg erledigten, mik dem Jah⸗ 
resgehalte von 1200 Fl er dem Deuge eines 
jährlichen Pferdpauſchals von 300 Fl. CM. 
verbundenen Bauinſpektorſtelle, mit welcher der 
Titel und Rang eines Magiſtrats⸗Rathes ver⸗ 
bunden werden wird, bei der bevorſtehenden 
Regulirung des Magiſtrats, wird der Konkurs 


2, Meilen von Liegnitz elegene, zu Erbrecht 
beſeſſene Gut Ober⸗ und Nieder Bierbach ſoll 


8 i 1851 Vormittags 
am 18. Juni br 9 


11 

an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Lüben ſubha⸗ 
ſtirt werden. \ j 
Es können der neueſte Hypothekenſchein, die 
landſchaftliche Taxe und die Verkaufsbedin⸗ 
gungen bei uns im Bureau 3 und die Bedin⸗ 
gungen auch 5 dem Wen oſchaftsamke zu Dit⸗ 

tersbach eingeſehen werden. e 
Zum Sure gehören 1387 1. Ae 144 OR. 
Acker, 232 Morgen 143 OR, Wieſe, Grälerei 
und Hutung, 11 Morgen 11 OR. Garten, 238 
holz, 280 Morgen 134 


Morgen 33 QR. Nadel 
OR. Laubholz, 72 Matzen 110 SR. Bauſtel⸗ 


len, Hofraum, Teiche, Gewäſſer, Lebmgraben 
und Wege, zuſammen 2173 Morgen 55 
und 491 Steht. 6 Sgr. 4 Pf. ſtändige 
Gefälle. BR 
Lüben, den» 29. April 1851. 
203 Bekanntmachung. 77. 
= in Nr. 49 der Breölauer zeitung hinter 
dem Holzdrechsler Fiſcher aus Alt: Liebichau 
erlaſſene Steckbrief vom 17. Februar d. J. it 
durch deſſen Verhaftung erledigt. 3 
Landeshut, den 13. Mai 1851. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


Auktion. Am 21. d. M., Vorm. 10 uhr, 
ſollen in einem Gewölbe des Gaſthauſses Hötel 
de Saxe (Schmiedebrücke) eine Partie vetſch. 
Weine, Ruf und Cigarren verſtelgert werden. 
[1994] Mannig, Aukt.⸗Komm. 


Auktion. Den 23. d. N. früh v. 9 und 
Mittags 2 Uhr an ſollen Scheitniger Straße 
Nr. 23 aus dem Nachlaſſe der Frau Brannt⸗ 
weinbrenner Dolletſchke, Frauenkleider, neue und 
gebrauchte Leib», Bett- und Tiſchwäſche, Gold 
und Silber, Porzellan und Gläſer öffentlich 
verſteigert werden. F 

41987] Reymann, Auktions-Kommiſſar. 

Auktion. Den 27. u. 28. d. M. früh von 
9 u. Nachmittags v. 2 Uhr an ſollen wegen Ver. 
ſetzung eines Beamten im Bürgerwerder Nr. 24 
in der Juckerſiederei moderne noch faſt neue 
Möbels von Nußbaum (wobei ein großer Tru⸗ 
meau), Kirſchbaum, Mahagoni und Erlenholz, 
ſchöne Spiegel, Sophas mit Roßbaaren u. . w., 
eine Porzellan⸗Stockuhr, Kupfer, Zinn, Porzellan, 
u. diverſ. Hausgeräth öffentlich verſteigert werden. 


baare 


— 


ausgeſchrieben. Bewerber um dieſe Stelle ha⸗ 198 ö 4 iffar. 
hen ihre inftruirten Geſuche, mittelft ihres Vor⸗ [ es Nepmann, Butkont-Kommilier 
ſtandes, Diejenigen aber, welche in keinen öffent. (1358) Aukklons⸗Anzeige. 


Wegen Aufgabe eines Geſchäfts werden Don⸗ 
nerstag als den 22. d. Mts. Vormittags von 
9 Uhr und Nachmittags von 3 Uhr ab, Reuſche⸗ 
ſtraße Nr. 2 im goldnen Schwerdt, 3 Schau⸗ 
käſtchen, Poſt⸗ und Blumen-Papier, . 
Bilderbogen, Stahlfedern, Kränze, Goldborten, 
Viſiten⸗Karten, Pinſel ꝛc., ſo wie verſchiedene 
Galanterie⸗Gegenſtände und Schreibmaterialien 
öſfenllich verſſe ert. E } 

aul, Auktions⸗Commiſſarius. 


lies Auktion. 


Die Verſteigerung von Fette as; ſchwar⸗ 
zen Taffettüchern, echt oſtindiſchen Taſchentüchern, 
diverſe Weſten, Hoſenzeuge, Gummiſchuhe u. ſ. w. 
wird Echweidnigerftr. Nr. 1 täglich von Morgens 
9 uhr und Nachmittags 2 Uhr forgeſetzt. 


208] Holz Verkaufs: Bekanntmachung. 
| N . 23. — 7 d. J., von, Vormittags 
10 Uhr ab, ſollen in der Brauerei zu Polniſch⸗ 
Hammer 27 Stück Buchen⸗Nutzholz aus dem 
Revier Lahſe, fo wie verſchiedene Brennhölzer 
aus dem diesjährigen Einſchlage der königl. 
Oberförſterei Katholiſch⸗Hammer öffentlich mei 
bietend verkauft werden. __, 
Kuhbrüd, den 16. Mai 1851. . 
Königl Forft- Verwaltung, 


—— — — — — — 
1200] Bauholz, Nutzholz und ſtarkes 8000 


lichen Dienſten ſtehen, durch ihre Ortsbehörde 

bis Ende Juni 1851 hieramts zu überreichen 

und ſich darin auszuweiſen: 

1) Ueber das Alter, Religion, Stand und 
Geburtsort; 

2) über die zurückgelegten ſämmtlichen Be⸗ 
rufsſtudien an einer öffentlichen techniſchen 
Akademie, und über die Sprachkenntniſſe; 

3) über die bei der zuſtändigen Behörde ab- 

Bes theoretiſche und praktiſche ſtrenge 

IR ung aus allen 3 Fächern der Bau⸗ 
nſt, d. i. Architektur, Straßen⸗ und Brüf: 

ken- dann Waſſerbau;z. 9 

4) über die bisherige Dienſtleiſtung und Ver⸗ 
wendung, dann über praktiſche Erfolge der» 
felben, namentlich über ausgeführte größere 
Bauten, ferner über Moralität und den 

8 pamen Lebenslauf, dergeſtalt, daß darin 
eine Periode überſprungen werde; endlich 

5) haben die Bewerber zu erklären, ob dieſel⸗ 

en und in welchem Grade mit irgend 

einem angeſtellten Beamten des hierſtädti⸗ 

ſchen Bauamtes oder Magiſtrats verwandt 

oder verſchwägert ſind. 

Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt Lemberg, 
den 1. Mai 1851. 


1206) Bekanntmachung. 
Bet der unterzeichneten FürſtenthumsLand⸗ 
ſchaft ſoll in dem bevorſtehenden Johannister⸗ 


alb des 
nzahlung 


mine die Einzahlung der jälligen Pfandbriefs-] terholz in Höhe von 12,000 Rtl. bis 20 der 
Zinſen den 25. und 26. Juni und deren] Rtl., unweit der Oder in Niederſchrgalt N) 


Auszahlung an die Inhaber von Zinskupons 
den 2 7., 28. und 30. Juni d. F. erfolgen. 
Dies wird mit dem Bemerken hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß Zahlungen nur in den Münz⸗ 
ſorten, welche die königlichen Kaſſen annehmen, 
erfolgen dürfen, und daß jeder Präſentant meh⸗ 


in der ‚Provinz Brandenburg abet 
Müllroſer 8 Bi 9 15 
von 12,000 Rtl. zu kaufen geſuche en 72 
Selbſtverkäufer können die nn ſchrift⸗ 
liche Offerte franko einfenben „Herrn Som: 
merfeld zu Berlin, unter den Linden Nr. 47. 


ter Zinskupons dieſe nebſt einem mit ſeinem i 
Namen und Wohnorte verſehenen Verzeichni 1980] Avertiſſement. 
derjelben nach Littera, Nummer und Slhfenbe 1 Zu dem jetzt nahe bevorſtehenden Wollmarkt 


ft ein anſtändig möblirtes Logis, beſtehend aus 
zwei Borderftuben, die Ausſicht nach dem Ringe 
und der Ohlauer Straße, billig abzulaſſen. 
Beſagtes Logis kann auch als Abſteigequartier 
vermiethet werden. Näheres Ohlauer Straße 
Nr. 85, bei F. W. Kayſer. ar 


[1343] Freiwilliger Verkauf. 

g In der Gaſ A e e 5 
requenter aſthof, nahe am Thore, mi 
Wohn und den nöthigen Wirthſchafts⸗Gebäu⸗ 
den, Schüttböden, Stallung für 80 Pferde, 
großen Hofraum und desgl. Grasgarten mit 
e ſofort aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Hierauf reflektirende, zahlungsfähige 
Käufer können das Nähere auf portofreie An 
Ei unter Chiffre A. E. posto restante 
Schweidnitz erfahren. 


trag vorzulegen hat. - 

Brantenten kein eu 2 — 1851. ö 
erberg⸗Glaz'ſche Fürſtenthums⸗ 
Landſchafts⸗Direktion. 5 

Frhr. v. Humbracht. 


Heiraths⸗Geſuch. 


Ein ſchon älterer Doktor mod., in Breslau 
anſäßig, ſucht auf dieſem Wege eine Lebensge⸗ 
fährtin mit einem Vermögen von mindeſtene 
10,000 Thlrn., nebſt Haushaltbeſtreitung auf 
10 Jahre. Jungfrauen oder Wittwen, welche 
hierauf veflektiren, belieben ihre Adreſſen sub K. 
poste rcstante franco Breslau abzugeben. [1968 


1 4 * 
Offene Kommis⸗Stelle. Send einen 
r ein hieſiges Mode⸗Schnittwaaren⸗Ge-][ [1975] Ein Billard e 
Hält. eiſet einem ſachkundigen, gewandten und | von Zebraholz nebſt Zubehör, im beſten Zu⸗ 
denen Werfiufe (chriſtl. Konf.) zum bal⸗ ftande, ſteht zum Verkauf: Kupferſchmiede, 
meu ateitt u pr. er > 1105 Enga Straße Nr. 7. 
1 ent E. Leubuſcher, Al⸗ 
brechtsſtr ve Nr. 47 in Breßlau. 1996] 
E. L. Poste restante Breslau 
eig ends Antwort von der 


ee 
r mehrer ‚ 
we noch Güter ſowohl 
Umfangs zu kaufen ge 
ferten baldigſt franco er 
Clemens Warn 


Dresden, Schöſſergaſſe Nr. 20. 1. 1341 


von] 1957] Ein noch guter Ofen iſt billig zu ha⸗ 
ben mentelle 14, erste Stock. 


er 


nne: 


Dum und Verlag von Graf, Bord ae Send 


— 


ſchaften zur gütigen Beachtung. 


— — 


5 628 


b Avis medical. 


Le Docteur SAMUEL LA’MERT, membre 
de PUniversit6 d'Edimbourg, membre hono- 


raire de la Société Medicale de Lon 


dres etc, 


etc., Auteur de l PreBervation Per- 


sommelle, et de la Selenee de la 
Wie, a l’honneur d'informer les personnes 
qui desirent le consulter sur les différents 
desordres des Organes de la Generation. ré- 
sultant d’Exces on d’habitudes secretes con- 
tractées dans la jennesse, de ia Syphilis, de 
la Gonorrhee @Kconlements, de Reötrecisse- 
ments, et sur le cas de Debilitö nerveuse de 
> generale, precurseurs 
de la stérilité, de Vimpuissance, de Panean- 
tissement des plaisirs de la vie et du, but spe- 
cial du Mariage, que chaque jour il,regoit à sa 


Faiblesse locale et 


résidence 


37 Bedford Square, a Londres. 
Les-heures fixees sont de 11 heures du ma- 
Prix de la 
consultation 25 franes, soit personnelle soit par 
correspondance. — Le secret est inviolable 
et les lettres rendues sur reclamations, — 
Les médieaments nöcessaires sont expédiés 
avee sécurité, dans toutes les parties du monde. 

LıPreseryation Personnelle, est 
illastree de quarante figures coloriees, sur Pana- 
tomie, la physiologie et les maladies des or- 


tin à 2 heures de Papres midi. 


ganes de la générstion, prix sous enveloppe 


5 franes, franco 5 fr. 50 e. 


Ia Selenee de la Vie, secret pour 
vivre longtemps, avec portrait et planches, 


prix 4 fr., franco 4 fr. 50 e. 


Eu vente à Franefort sur le Mein, chez 


C. Ingel, Schmerber et Hermann, li- 


braires 5 


a Berlin, chez Duncker, libraire, 


à Hambourg, chez Herold, libraire; 


Tous les exemplaires non revétus de la si- 
gnature de Pauteur, doivent &tre consideres 


comme contrefacons, et le public est prié de 


ne leur accorder aucune confiance. 
[1948] Beim Beginn der 


im Schieß werder 


empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum mit 


allen Sorten feinen, ſowie auch gew 
Backwaaren: 


Blank, 
Matthiasſtraße, zur goldnen 


[131 Gewixkte 


Umſchlage⸗Tüch 


are ſtädtiſchen Reſſourcen⸗Concerte 


ynlichen 


Krone. 


er 


in den allerneueſten Muſtern, ſchwarzgrund, 
weißgeund, grün, kornblau, gelb, empfehle 


ich in reichhaltiger Auswahl 


von 3% Thl. ab ſteigend bis 15 


Thl. 


Louis Schleſinger, 


Ring- und Blücherplatz⸗Ecke, im 


Hauſe 


des Weinkaufmann Hrn. Philippi. 


Gaſthofverpachtung. 


Den mir gehörigen, zu Goldberg vor dem 
Friedrichsthore belegenen, zur Hoffnung (früher 
zum grauen Wolf) genannten Gaſthof, zu wel- 
chem ſämmtliche Gebäude maſſiv und circa 
zwanzig Morgen Acker nebſt einer Wieſe gehören, 
it zu Johannis d. J. zu verpachten; kautions⸗ 
fähige Pachtluſtige können ſich bei dem zu Neu⸗ 
markt wohnenden Eigenthümer Joſeph Ren⸗ 
ner, Breiteſtraße Nr. 131 melden, wo bei an⸗ 


kt⸗Abſchluß er⸗ 
schlage 


— — 


10503040103 81070107: 2 
2Mantillen und Bi 


nehmbarem Gebot der Kontra 
folgen kann. 


— 


hits: 


EX die neueſten parifer Bacond in Atlas, B 


Tafft, Glace und Changeant von 
A und 6 Rtl. 
A von 1½, 2 und 3 Rtl., empfiehlt in 
A ter Auswahl J. Ningo, 
969] Schweidn 


See 
An Buchdruckereibeſi 


Für einen jungen Menſchen, welche 
ein Jahr Buchdrucker⸗Lehrling, am 
und an der Preſſe geübt iſt, der 
bisherige Stellung, eingetrekener 
halber, aufgeben mußte, wird baldig 
derweitiges Unterkommen, 


Be 


„Hierauf achtende Buchden 
ihre diesfälligen Bebin 
Handlung Stockgaſſe 
zugehen laſſen. 


r. 28 in Bresla 


Setz 
eds 
ft 


ien 1 6 

einer Provinzial chleſtens, geſucht. 
Provinzialſtadt Niederſche kalter 1 
ungen unter 8. 


4, 5 


ommertücher und Kleider 


größ⸗ 


n 2 
ißerſtr. 5, gold. Löwen. 
88 8 0 


ber. 


eits 
r den 
ſeine 
rhältniſſe 
ein an⸗ 
glich in 


B. der 
u franco 
117891 


so Bleich⸗Waaren 


wer 
bei 


11342 
Der unte 


cher feine Studien auf der 


erd. Scholtz, Büllnerſtr. 


den 10 en ins Gebirge übernommen 


Nr. 6. 


ab Acht! 
gag a Bert Aiadee eh 


Tharandt machte, ſelbſiſtändig auch bereits ein 
nicht unbedeutendes Rebier verwaltete, und über 
ſeine theoretiſchen und praktiſchen Kenntniſſe ſo 


wie über ſein 
Zeugniſſe beſttzt, ſucht, da die 
wenig verſprechend ſind, eine 
oder Revier⸗ 
Reviers. 


ſiktliches Verhalten die 
n in Sachſen 
Stelle als Ober⸗ 


Förder eines größern herrſchaftlichen 


eſten 


Beſcheiden in feinen Anſprüchen und beſeelt 
von Liebe für ſein Fach, und ausgeſtattet mit 
den nöthigen Kenntniſſen, bietet der Unterzeich⸗ 
nete ſeine Dienſte an und bittet auf ſein Geſuch 


Reflektirende Ihre werthen Zuſchriften 
an ihn gelangen zu laſſen. 
Schönfels bei Zwickau in Sachſen, 
den 15. Mai 1851. 
Schneider, Forſtkan 


Gaſthofs⸗Empfehlung 
Ich erlaube mir hiermit die ergebene 
zu machen, daß ich den hieſigen 


franes 


didat. 


Anzeige 


Gaſthof zum weißen Lamm 
| der grünen Straße, dicht neben der Poſt, 


0 

ben 1. April 1851 ab, übernommen h 
empfehle denſelben allen geehrten reiſend 
reben ſei 


Es wird mein eifrigſtes Beſt 


abe und 
en Herr 


n, durch 


gute Speiſen, Setrinte, vorzügliche Betten und 
prompteſte Bedienung mir die Gunſt meiner 


geehrten Beſucher zu erwerben. 


Glaz, den 19 Mai 1851. 

[1985] J. Schneider. 

bp Schönfelder, 
Nikolai-Vorſtadt, Kurzegaſſeb, 


— Brückenwaagen u 


empfiehlt ſich mit vorräthi 


en 
nter Ga⸗ 


rantie zu den billigſten Preiſen. 


ee e Se e ee ee e ee eee 

11993] Ein in Groß. u, Mel 381, 5 . Sächſiſch-Schleſiſche — — Friedrich ⸗ Wilhelms - 5 Beet 

re Bee apts no. Ser] 11998] Während der Dauer des Woll⸗ gard — — Rentenbriefe 99% Gl. 5 Ich 0 k. Sicht 400 28 Fr 

ſchaͤft geeignet, und dazu gehörigem Wohngelaß, markts find vier möblirte Zimmer Junkernſtraße Augsburg 2 Monat — — erlin 2 41 G.. . Sicht 150% W. Leis 

Keller de. in baldigſt zu vermieihen. [Nr. 32, im erſten Stock zu vermiethen. N. 2 Mond at 6. 19 2 e — Wien 2 Monat —— 
Näheres beim Eigenthümer daſelbſt. Näheres daſelbſt. London 3 Monat 6. 19% Gl. Paris 2 

. —2wßůß—ß— —— FTTER Fern ang —— —— R — — 


2 


vor Verfälſchung. — Das ächte Kummerfeld'ſche Waſchwaſſer 
gegen Flechten, Krätze, Schwinden, Finnen und alle andern sſchläge wird 


einzig und allein in der Offizin des Unt eten 0 
a fi Wermittelung des Dr. Ferd. Janſen hierſelbſt 


War | | 1 | 9 bereitet, und einzig und allein von mir, dur 


— die ganze Fl. zu 2 Thlr. 5 Sgr., die halbe 1 Thlr. 10 Sgr. — verkauft. — Die hülfsbedürſtigen Haulkranken mögen ſich nicht täuſchen 
laſſen 1 die Ankündigung eines nachgemachten billigeren Fabrikats, welches ſich von n nach dem Ur- Rezept gefertigten ächten und 
wahrhaften Kummerfeld chen Waſchwaſſer hauptſächlich dadurch unterſcheidet: 4 A 
daß es in den meiften Fällen nicht hilft: 
Mein ächtes und unverfälſchtes Kummerfeld ſches Waſchwaſſer hat ſich, namentlich auch im Königreich Sachſen, an Tauſenden von Patienten 
in den ſchwierigſten Krankheitsfällen aufs Glänzendſte bewährt und es werden darüber den Flaſchen gerichtlich beglaubigte Zeugniſſe beigegeben. 
Dieſe Zeug it gelten aber nur für mein ächtes Original⸗Waſchwaſſer und erleiden keine N gut eine verfälſchte Nachahmung. 

w 


eimar, den 31. Januar 1851. Dr. Lu offmaun, 
[1197] . f N . großh. * une der großh. priv. Hof. Apotheke, Ritter ꝛc. ꝛc. 
Das einzige Depot von dem ächten Kummerfeld ſchen Waſchwäſſer für Breslau iſt be 42. 


Herrn Ed. Groß, am Neumarkt Nr. 42 


. 


Nur bis 23. dieſes Monats 


A 


x wird Ihnen die Gelegenheit geboten, elegant, eigen und ſauber gearbeitete Pi 

8 Berliner Herren-Anzuge 1 
* D N 

I zu merkwürdig billigen Preiſen einzukaufen, es wird Ihnen in Ihrem eigenen Intereſſe gerathen, die kürze Zeit wahrzunehmen und ſich 5 


von der Wahrheit zu überzeugen, in - BD 
Berlins Hauptfabrik von Adolph Behrens, Marchand Tailleur, 
in Breslau, Schweidnitzer Straße Nr. 5, Ecke Junkernſtraße im goldnen 


eb Kb b 11 be de Löwen 1 Stiege. e 


1960] Wer eine gebrauchte alte Zint-Wanne 
abzulaſſen hat, melde ſich: Neue Schweidnitzer 
Straße Nr. 3b par terre. 

[11955] Zwei junge, geſunde, elegante Wa⸗ 
gen⸗Pferde, ohne allen und jeden Schaden 
und gut eingefahren, ſind zu verkaufen. 

Nähere Nachricht ertheilt Herr Max 
Wiedermann, Malergaſſe Nr. 27. 


11909] Fette Schöpſe 


ſtehen zu Speicherhof bei Trebnitz zu baldigem 
Verkauf. 


\ 


SEHR kk 


Fr 


ER BEER 


Mai⸗Füllung von Kiffinger Rakoczoy, 
Selter, Adelheidsquelle, Pyrmonter, Wildunger, Roisdorfer“ Homburger und Kreuznacher 
Eliſabethquelle, Fachinger, Iwonitzer, Emſer Keſſel⸗ und Kränchen, Marienbader Kreuz und 


T19661 Gin Heiner Wachtelhund haf ſich Ferdinand, Püllnaer, Saidſchützer, Friedrichshaller, Karlsbader Schloß, Mühl,, Sprudel, 
e ee e ee I & Neu- und Thereſienbrunn, Eger Franzens- und Salzquelle nebft allen ſichen uellen, 


g chle 0 
Mutterlaugen g. d. Salinen von Rehme (Oeynhausen) und Kreuznach, Sers Krankenheiler 


en de eh Biken 2 rel Moe Quellſalz, Pastilles digestives de Bilin, Karlsbader Salz und Sprudelſeiſe empfiehlt: 
Hänel, Werderstraße Nr. 22. „1991 Hermann Straka, Dorotheen⸗ und Junkernſtraßen⸗Ecke 33. 
1979] Zwei ſehr hübſche kleine Hündchen ſind! [1357 8 Nach Breslau : ? ‚ae 


bald zu vergeben: Oderſtr. 13, erfte Etage. 


1978] Zu vermiethen und Johannis zu be⸗ 
Ri In 75 ge Stock von vier Stuben und 
Kabinet: Alibüßerſe. 28, par terre, beim Wirth. 


Kain 9 PER 5 en I 
[ 1997] Ein höchſt elegantes Zimmer, erfte 


und den nachbenannten Bahnhöfen de mM 
öden dis 8 Wehnen r Niederſchleſiſch · Märkiſchen 


| ganz franco mit den Fäſſern, 
die nachverzeichneten, bereits in Berlin und Umgegend beſtens renommirten, durchaus e 
edle Weine, zu folgenden feſten Preiſen und Bedingungen: * ns, 


Etage, Ring 49 (Naſchmarktſeite), iſt während 18451 Nierſteiner, der Anker (32 Quark mit Faß) 9—25 Thlr. 
des Wollmarkts zu vermiethen. 18485 Munfiger, 5 9 9 3 
[1986] Am Neumarkt Nr. 7 par terre ſtehen 18461 Nahwein = 2 5 7 Ei 4 
kirſchbaumene und birkene Möbel, 2. Schlaf 18401 guter Rheinwein 2 1 3 


ſophas und eau Spiegel in Holz und Gold⸗ 
rahmen, zu hoͤchſt billigen Preiſen, zum 
Verkaufe. 8 
[1963] Eine Wohnung von 3 Stuben it 
Heiligegeiſtſtraße 20 zu vermiethen und Johan- 
nis zu beziehen. 4 
1344] Die erſte Etage Mikolaiſtr. 24 
eiche aus 4 Brut 2 Kabinets, Rüde, 


Keller und Bodengelaß iſt zu vermieſhen und 
u beziehen. Ringe 


1848r feiner delikater Rüdesheimer 1 510 
nach Brieſen, Frankfurt, hr Guben, Sommerfeld, Sorau, Hansdorf, Halbau, 
Kohlfurt, Görlitz Bunzlau, Hainau, Liegnitz, Maltſch, Neumarkt, Breslau. rr 

Die Herren Befteller, aus der Umgegend dieſer oder anderer Stationen dieſer Bahn, welche 
in genannten Orten keinen Spediteur oder Empfänger der Weine haben, dürfen nur beſtimmen, 
daß der Wein bis auf die Ihnen 105 15 elegene Station, für Sie zur Abnahme gelagert bleibe. 

Die häufigen Verſendungen dleſer eine, ließen noch bis dabin nicht die kleinſte Klage 
aufkommen, wer mit der Güte nicht zufrieden iſt, dem ſende ich auf Verlangen und fofort alles . 
Verlegte baar zurück, wie derſelbe auch von dem Rechte ohne Weiteres Gebrauch machen kann, 
unter der Nachnahme alles Bezahlten, den Wein zurückzuſenden. Briefe bitte ich frei. n 


* 


* 


nis d. J. Nahe am v 5 t 2 
900 , würde da das Quartier ſehr gut zul Mühlheim am Rh., im Mai 1851. J. G. Niedenboff, 12 
einem Geſchäfts⸗Lokal eignen. Weinhandlung en gros und Reſtaurateur des hieſ. Bahnhofes 


Zu vermiethen Ring (Naſch⸗ 
markt) Nr. 48 zum Wollmarkt 
zwei feuerfeſte Gewölbe, worin 
eirea 150 Ballen Wolle Platz 


EA nene 


RRR 


nnn 
r 18 


HSRHSRTRNSEISHASEISRA ERS SEE 

12 5 g K 

Den GGaſthofzum weißen Storch: 
g Wallſtraße Nr. 13 u. 14 in Breslau, 1 

in der Nähe ſämmtlicher hieſigen Bahnhöfe, habe ich feit Oſtern dieſes Jahres 


haben. 113131 | übernommen und denſelben neu und komfortabel eingerichtet. Für gute Küche 94 
Ni nofsſtraße Nr. 7 5 und Keller, ſo wie für alle Bequemlichkeiten iſt Sorge getragen, und ich empfehle ＋ 
Biſchofsſtraße Nr. J dieſen Gaſthof daher dem Wohlwollen des geehrten reiſenden Publikum. 
iſt das bisher von Hrn. Fabrikanten Sudhoff 1956] Julius Soße ann . 
benutzte bedeutende Handlungs⸗Lokal mit gel un, F 
fen Keller, von Johannis ab zu 1 FFC 
i Karlsſtraße Nr. 1 beim Wirth. . ; 
Beſten weißen Quedlinburger Zuckerrüben⸗Samen 


hat noch eine kleine Partie abzulaſſen: W. Arndt, Scmiedebrücke Nr. 44, 


1196 1000 Sack gute Kartoffeln e 
find zu verkaufen: Matthiasſtraße Nr. 14, be! F. Wehſer. Ri 


Biſchofsſtraße Nr. 7 


iſt von Johannis ab zu vermiethen: 
1) der erſte Stock, worin ſeit mehreren Jah. 


18580 


ren Hr. Kommiſſionär Berger wohnt, 
von 4 Stuben, Kochſtube, Kabinet ꝛc., 
2 Fee e let sei den Zwei ſchwarze Hengste, poln. Race, 
ii Stuben ae Do ne e ſiehen zum Berkauf im Gäste . N 
4) im Hofe 2 Wohnungen a 48 Nil, Miethe. [1973] Personen aim Häteln geübt, finden 100 h Nr. 41 iſt die dritte Etage 
ann 4 


bei Herrmann Gum. 


Das Nähere Karlsſtraße b beim Wirth. 
119390) 17, bier Löwen. 


zu Jo 8 d. J. zu vermiethen. 
[1984] Büttnerſiraße Nr. 3 iſt die 2. 


ſofort Beſchäftigun he 
pert, Schmiebebritde ta 


— —— — — — — 
1976] Zu vermiethen und bald zu beziehen se 


8 5 1314 Kloſterſtraße Nr. 66 ſind mehrere Woh⸗ u Johannis zu vermiethen. Näheres bei 
eine trockne Remiſe. 11 9 aus 3 io 4 Stuben, Kochſtube und Bae 3 Treppen. 8 
Näheres Ring 46, im Handſchuh⸗Gewölbe. Nene ſof ort rep. 2 ze eine Werkſtatt nebſt Indigo. Heute paffirten in Auktion 1 A 
BT Wohn leihen Admin, Johannis d J. zu K. wovon 645 K zurückgezogen 315 Koe, 
Be D nungen, BR ER Aa 1 2 und 449 K. wirklich Ain cher 
e an der e b üſſerſtraße 45. i a 50 Sur. find zu 98 
andſtraße Nr. 12. Näheres Pa 1962 Ning Nr. 57 1 a 3s 8d begeben. 2 | 
5 {18 fofort [im Hoſe, i guben mebft|  RübBT 1oco 9% Rtl. Br., ohne Geſchäſt. 
11315 u vermiethen und theils ſofort, im Hofe, iſt eine Wohnung von 3 — g ink berrſcht kein 
theils Lan Johannie d. J. zu beziehen. Beigelaß von Johannis ab zu vermiethen. — don 4 Rl. nur als n e 5 


41; eine möblirte 0 —— 
1) Oplauerftx, der z (e ae Stube Ming Nr. 58, Mafchmarktfeite, ff u. 18. Mal ud. Jof. Magen 


vorn geraug In Nr. 3 „ind im zweiten Stock zwei gut möblirte Zim⸗ Abd. 10 u 2 
. Nine e 1 7 85 Eifätermert fer während des Wollmarkts zu vermte. | Barometer 2717.23. 270, 17100 
a 5 re 1 ie erfte Etage; then. Das Nähere ebendaſelbſt. 1240] . 8 —— Pa 10 
4) Ring Nr. 32: ein Verkaufs- Gewölbe; i Windrichtung f et 
f 5 Biſch fee Nr. 7; a) ein großes Ver⸗ 1350] Fremden⸗Liſte von Zettlitz Hotel. Luftkreis trübe trübe bed 


Frau von Knöbel⸗Döberitz aus Pommern. u 


kaufsgewölbe nebſt vielem Beigelaß; b) mehrere 18. u. 19. Mal Abd. 10 U. Mg. C. Bchm. 2 


tiere kleinere Wohnungen; e) ein La] Fabrik. Lenſſen aus Tiſchnowiz. Kauſm Cohn ee 
getteler ; is 20 FB a. M. an ee Mone Barometer 2777,58“ 27 En — Sue 

6) an der Sandkirche Nr. 3: die Fleiſcherei⸗J aus Neiſſe. Bauinftr. Schramke und Lieutenant Thermometer +-9,0 + 1, NW 
Lokale; Kracker Schwarzenfeld aus Berlin. Bofarin Windrichtung NW WNW | 
7) Sterngaſſe Nr. 12 u. 13 (Odeon): Re- Babska aus der Moldau, Luftkreis trübe h. heiter wolkig 


ſtauratlons⸗Lokale nebſt Garten; 

8) Schmiedebrücke Nr. 12: a) die Handlungs⸗ 
gelegenheit par terre nebſt dazu gehörigen Re. 
miſen; b) die 1. Etage; e) eine Wohnung in 
der 3. Etage; 

9) Albrechtstr. Nr. 18: a) par terre eine 
mise nebſt Verkaufsgewölbe und Re⸗ 
miſe; p) die 1. Etage; . 

10) an der Leichnamsmühle Nr. 2: mehrere 
große und mittlere Wohnungen; 
8 100 Schmiedebrücke Nr. 40: die Bäckerei ⸗ 

Kt 

12) Schmiedebrücke Nr. 42: eine mittlere 
Wohnung Adminiſtrator Kuſche, 

Altbüßerſtr. Nr. 45. 


Einige große Keller, 


Börſenberichte. 


Breslau, 19. Mai. Geld» und Fonds ; Cour ſe: Holländiſche R 
Dukaten 95% Br. Kaiſerliche Dukaten — Friedrichsd'or 113% Br. Loui 
108 7 Br. Polniſch Courant 94½ Br. Oeſterreichiſche Banknoten 79% Br. 
handlungs- Prämien⸗Scheine 129% Br. Preußiſche Bank-⸗Anthelle — 9 a f 
Anleihe 5% 106% Br. Neue Staats-⸗Anleihe 4 102% Br. Staats- Schuld⸗Scheim ne 
1000 Rt. 34% 85% Gl. Breslauer Stadt- Obligationen 4% 99 Br. Breslauer Kan 
rei Obligationen 4½ * 102% Br. Breslauer erechtigkelts » Opligationen eh — 
Großherzoglich Poſener Pfandbriefe 10144 Gl., neue 3% £ 91½ Br. Schleſiſche j 
briefe à 1000 Rtl. 34% 95% Br., Bene OLE Pfandbriefe 4 102 T. Br. Litt.! 
102½ Br., 34% 91% Br. Alte polniſche Pfandbrieſe — — neue 94% Br. 
Parkial⸗Obligältonen & 300 Fl. — Polniſche Sd de e — 


80 Anleihe 1835 a 500 Fl. — — olniſche Gertificat a 2 Eiſ 
Nee ae ee 1795 tien: Breslau - Schweidnitz⸗Freiburger 44 75 ½ Br., riorität 4 el 
Send Stan Sm aufm, | re Be ai = 
bald zu vermiethen: Alibüßerſtr. Nr. 11, in der Br., Prio Serie ll. 103% Gl. Wilhelmabahn (Koſel- Oderberg) — 


Das Nähere beim Wirth. 3, 104% Dr, 


7 


